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Stadtwerke Pritzwalk GmbH
und des Wasser- und Abwasser-
zweckverbandes Pritzwalk, der
WohnungsbaugesellschaftmbH
und der Bildungsgesellschaft
mbH.AuchStadtverordnetewa-
ren gekommen.
Bürgermeister Ronald Thiel

dankte für ihr Durchhaltevermö-
gen: „Dass wir dieses Projekt
heute trotz aller wirtschaftlichen
Dynamiken realisieren können,
verdanken wir auch denMitglie-
dern unserer Stadtverordneten-
versammlung, die dieses Vorha-
ben über dreiWahlperioden hin-
weg parteiübergreifend und
positiv unterstützt haben.“ Bei
einer geplanten Gesamtsumme
von rund vier Millionen Euro
unterstütze der Bund die Stadt
Pritzwalk aus dem Programm
„Anpassung urbaner und ländli-
cher Räume an den Klimawan-
del“mit rund2,6Millionen Euro.
Landrat Müller bezeichnete

das Kulturhaus Pritzwalk neben

zeichneteesals„richtig, dasswir
uns nach langer Diskussion ent-
schieden haben, das Umfeld zu
gestalten“.
GanzpraktischhabendieBau-

arbeiten zum Projekt „Kultur-
und Bildungspark – Neugestal-
tung der Außenanlagen und
Freiflächen“ am vergangenen
Montag mit der Baustellenein-
richtung begonnen. Das Kultur-
haus, die Stadtbibliothek, die
Bildungsgesellschaft und die
Gaststätte werden während der
gesamten Bauzeit nutzbar blei-
ben.Mit der Umsetzung sind die
IBW GmbH aus Pritzwalk, die
PST Baugesellschaft mbH aus
Falkenhagen und die Meyen-
burger Elektrobau GmbH be-
traut.
„Wir gestalten Lebensraum,

in dem der Mensch im Mittel-
punkt steht“, sagtAndreaAsse,
Sachbereichsleiterin Planung
und Investitionen zu dem Vor-
haben auf dem 2,7 Hektar gro-

Lebensraum für den
Menschen im Fokus
Spatenstich für Kulturhausumfeld mit zehn kleinen Bauarbeitern

demKultur- und Festspielhaus in
Wittenberge als einen der bei-
denkulturellenSchwerpunkte in
derPrignitz. Er lobtedenMutder
Stadt Pritzwalk zu der Investi-

tion: „Das geht nur, wenn die
Rahmenbedingungen stimmen,
dafür brauchenKommunen För-
dermittel.“ Frank Schröder, der
Vorsitzende der Stadtverordne-
tenversammlung Pritzwalk, be-

Wir gestalten
Lebensraum, in dem

der Mensch im
Mittelpunkt steht.

Andrea Asse
Sachbereichsleiterin

Planung und Investitionen

Schlendern und
Schlemmen
Pritzwalk. Am kommenden
Samstag, dem 21. November,
wird die vorerst letzte „Knieper-
kohlsaison“ in Pritzwalk – dies-
mal wegen Bauarbeiten am Kul-
turhaus in der VK-Eventhalle –
offiziell eröffnet. Tourismusver-
ein und Stadt beenden die Reihe
der Kniepermärkte. Die Zahl der
Produzenten und Anbieter des
Prignitzer Nationalgerichts hat
sich in der Vergangenheit redu-
ziert. Knieperfans sollten sich
den Termin vormerken,wenn sie
das Prignitzer Kohlgericht letzt-
malig in einer Marktatmosphäre
genießen möchten. Serviert
wird es von der Neudorfer Flei-
scherei, von der Fleischerei Hil-
debrandt und in der Gaststätte
„Zur alten Mälzerei“.
Das Markttreiben wird um

10.30 Uhr durch Pritzwalks Bür-
germeister Ronald Thiel (partei-
los) und Jean Duwe vom Touris-
musverein Pritzwalk eröffnet.
Besucher können schlendern,
shoppen und schlemmen. Es
gibt Stände mit regionalen und
überregionalen Produkten so-
wie Handwerkskunst, dazu Mu-
sik von den Löcknitztaler Musi-
kanten und den Tetschendorfer
Schlossbläsern. WS

Pritzwalk. Zehn kleine Bau-
arbeiter aus der Kita Kinderland
nahmenaufderWieseamKultur-
hausanbau den feierlichen Spa-
tenstich für die Neugestaltung
des Kulturhausumfeldes vor.
Pritzwalk startet damit eines der
größten Bauvorhaben der nächs-
ten Jahre. „Ein solches Großpro-
jekt schüttelt man nicht einfach
ausdemÄrmel. Es istdasErgebnis
jahrelanger, akribischer Pla-
nung“, sagte Bürgermeister Ro-
nald Thiel (parteilos) und dankte
allen, die seit 2018 an der Vorbe-
reitung des nun Anfang Novem-
ber gestarteten Projekts beteiligt
waren. Den Grundstein bildete
damals die 1. Fortschreibung des
INSEK (Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept) imMärz 2018.
Eingeladen waren kürzlich

zum Spatenstich neben Landrat
Christian Müller (SPD) unter an-
deremdieAnlieger, Vertreter der
Baufirmen, des Planungsbüros
Neumann Gusenburger, der

Festzauber mit Wunderlampe
Familienweihnacht im Kulturhaus Wittenberge mit Inszenierung des Galli-Theaters Berlin
wittenberge.DasWittenber-
ger Bündnis für Familie lädt am
Freitag, dem 11. Dezember, um
15:30Uhr zur Familienweihnacht
ins Kultur- und FestspielhausWit-
tenbergeein.AufdemProgramm
steht das Märchen „Aladdin und
die Wunderlampe“, eine Insze-
nierung des Galli-Theaters Berlin
nach einem Theaterstück von Jo-
hannes Galli. Besucher dürfen
sich auf eine Geschichte voller
Magie, Abenteuer und überra-
schender Wendungen freuen.
Im Mittelpunkt steht Aladdin,

ein armer Straßenjunge, dessen
Leben sich durch eine geheimnis-
volle Wunderlampe schlagartig
verändert. Ein böser Zauberer
schickt ihn in eine Höhle, um die
Lampe zu finden. Was Aladdin
zunächst nicht ahnt: In ihrem In-

neren lebt ein Lampengeist, der
seinemBesitzer jedenWunscher-
füllen kann. So gelangt Aladdin
zu Reichtum und gewinnt sogar
das Herz der schönen Prinzessin
Halima, der Tochter des Sultans.
Doch das Glück ist in Gefahr.

DerZaubererwill dieWunderlam-
pe zurückerobern und setzt alles
daran, Aladdins neues Leben zu
zerstören. Ob es ihm gelingt, sich
gegen die Pläne zu behaupten,
erfahren die Zuschauer bei dem
märchenhaften Theatererlebnis.
Das Galli-Theater Berlin

bringt die bekannteGeschich-
te mit lebendigem Schauspiel

und eigens komponierter Musik
auf die Bühne. Die Inszenierun-
genvon JohannesGalli verbinden
fantasievolle Unterhaltung mit
bildreicher Erzählweise, die Kin-
derebensoansprichtwieErwach-

sene. Seit den1980er-Jahren ent-
wickelt der Autor und Regisseur
seine Stücke, in denen bekannte
Geschichtenauf spielerischeWei-
se neu zum Leben erweckt wer-
den.
Die Familienweihnacht bietet

damit einen stimmungsvollen
Anlass, in der Vorweihnachtszeit
Theater zuerlebenund indie zau-
berhafte Welt der Märchen ein-
zutauchen. Im Anschluss an die
Aufführung findet traditionell
das gemeinsameWeihnachts-
singen auf dem Paul-Lincke-
Platz statt. WS

2 Tickets: Touristinforma-
tion Wittenberge, Tel.
03877/9291-81/-82 und E-
Mail: tickets@kulturhaus-
wittenberge.de

Aladdin und die Wunder-
lampe: Geschichte voller
Magie. Foto: Galli Theater

Weihnachtsfeier
im Rathaus
wittenberge. Alle Beschäf-
tigten der Stadtverwaltung
Wittenberge, einschließlich
der nachgeordneten Einrich-
tungen und Eigenbetriebe, die
aus dem aktiven Arbeitsleben
ausgeschieden sind, werden
recht herzlich zur diesjährigen
Weihnachtsfeier ins Rathaus
eingeladen. Die Feier findet am
Mittwoch, dem 2. Dezember,
um 15 Uhr im Großen Sitzungs-
saal des Rathauses statt. WS

2 Anmeldungen werden ab so-
fort bis zum 25. November per-
sönlich und telefonisch über die
Rathausinformation unter Tel.
03877/9510 entgegengenommen.

Einladung zum
Adventsbasteln
Pritzwalk. Das Jugendfrei-
zeitzentrum Nord (JFZ) in Prit-
zwalk und die Berlin-Branden-
burgische Landjugende.V. laden
Kinder, Jugendliche und Eltern
zumAdventsbasteln ein. Gebas-
telt wird vonMittwoch, dem 25.
November, bis Freitag, dem 27.
November, jeweils von 15 bis 18
Uhr indenRäumendes JFZ.Nach
der Bastelei darf Weihnachtsge-
bäck geknabbert werden. WS

ßen Areal (etwas mehr als vier
Fußballfelder).Nebeneiner gro-
ßen Parkanlage mit artenrei-
chenWiesenflächen soll es zum
Beispiel einen Spielplatz geben
– ander Stelle, an der die Kinder
den Spatenstich vorgenommen
haben. Drei Lebensbereiche
sind demnach vorgesehen: die
„technische Infrastruktur“ wie
Parkplätze, Zufahrten und Be-
leuchtung, „Oasen der Ruhe“
im hinteren Bereich des Kultur-
hausesbis andieDömnitzheran
sowie „ein starkes StückNatur“
mit 84 neuen Bäumen und gut
1000 Sträuchern, entsiegelten
Flächen und einer Zisterne für
Regenwasser. WS

Den feierlichen Spatenstich
nahmen die Kinder der Kita Kin-
derland im Beisein von Ronald
Thiel, Frank Schröder, Christian
Müller und Andrea Asse (v.l.)
vor. Foto: Stadt Pritzwalk

Einsatz für
die Wälder
lenzen. Damit junge Bäume
wachsen können, brauchen sie
Unterstützung. Wie die aus-
sieht, zeigt der Förderverein des
Biosphärenreservates beim Ak-
tiveinsatz am Samstag, dem 21.
November, in Lenzen und lädt
zum Anpacken ein. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Hafen. Unter
fachkundiger Anleitung sollen
alte Schutzzäune zurückgebaut
und Jungpflanzen mit einem
Schutz vor Wildverbiss versehen
werden. Jede helfende Hand ist
willkommen. Bitte witterungs-
angepasste Kleidung und Hand-
schuhe mitbringen. Der Einsatz
dauert bis 13Uhr, danachgibt es
einen kleinen Imbiss. WS

2 Anmeldungen sind bis zum
18. November per E-Mail: foerder-
vereinbr@posteo.de erwünscht.

19322Wittenberge · Perleberger Str. 153
www.trocken24.de

NOTFALL 0152-37245274
beiWasser- und Brandschäden

Bahnstraße 85, 19322 Wittenberge
0172/ 3263680
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Vertrauen Sie einem der Besten!
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Ihre Immobilie
WIR machen das für SIE!

Verkauf + Objektsuche
Neubau + Sanierung
Finanzierung + KfW

Maklerservice - Immobilien

über
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Jahre

Fachkompetenz und Erfahrung!Fachkompetenz und Erfahrung!
033969 207994
info@klostergartenhotel.de

Stift Marienfließ 10, 16945 Stepenitz

SONNTAGSBRUNCHES
jeweils 10-14h, 33 € p.P.
15.11.2026
13.+20.12.2026

NEUJAHRSFRÜHSTÜCK
mit Zauberei *
01.01.2027, 10-14 Uhr,
28 € p.P. * Jonas Kirchenberg

28.+29.11.26, 10-16 Uhr,
Klostersaal. Eintritt frei.

WEIHNACHTSMARKT,
Trödel+ Leckereien

JETZT RESERVIEREN!
UND/ODER STAND ANMELDEN!

Ihre Themen. Ihre Fragen. Ihre Stadt.
Redenwir offenmiteinander – direkt undauf Augenhöhe!

KommenSie vorbei undbringenSie Ihre Ideenein.

Dr. Oliver Hermann
BürgermeisterWittenberge

Dr. DietmarWoidke
Ministerpräsident LandBrandenburg

Der Bürgerdialog mit
Ministerpräsident Dietmar Woidke

Dienstag, 17. November, 18 Uhr

Säulensaal im Bahnhof
Am Bahnhof 1, 19322 Wittenberge

Einlass ab 17:15 Uhr. Ein barrierefreier Zugang ist vorhanden.

BITTE BEACHTEN
SIE DIE

AKTUELLEN
ANGEBOTE
IM BEILIEGENDEN PROSPEKT.

WITTENBERGE



hier finden sie hilfe

Not- uND
seRVIceNuMMeRN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
fax-notruf für Gehörlose: 112
Behördenruf: 115

Apothekenfinder:
0800/0 02 28 33

frauen in not:
03877/40 36 84
0173/7 80 55 33

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11,
0800/1 11 02 22

Anonyme Alkoholiker:
0152/ 24722147

für Angehörige von Alkoholikern
(Al-AnOn): 0152/37285810

Weißer ring:
116 006

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

elterntelefon: 0800/1 11 05 50

beReItscHAFtsDIeNste

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
0331/98 22 98 98, 116 117
Kinderärzte:
01805/5 82 22 32 25

kARteN- uND
HANDyspeRRuNg

eC- & Kreditkarten: 116 116

imPressum

Wochenspiegel
rathausstraße 47

19322 Wittenberge

Telefon: 0331/620 49 154

info.prg@wochenspiegel-brb.de

Verlag
Brandenburg media Gmbh & Co. KG

Geschäftsführung
Andrea domin

Mediaberatung
dorina Konert, ingo scholz

Redaktion
dr. ute sommer (verantw.)

Newsdesk
dominik Bahgat (db)

redaktion.prg@

wochenspiegel-brb.de

Vertrieb
Telefon: 03877/923251

Druck
Pressedruck Potsdam Gmbh

friedrich-engels-str. 24, 14473 Potsdam

Gültige mediadaten unter
maz.mediadaten.online/angebote/
wochenspiegel-brandenburg/
für unverlangt eingesandte manuskripte
und fotos übernehmen wir keine haftung.

Aktuelle Druckauflage: 43 300

falls sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir sie, einen
Werbeverbotsaufkleber mit dem
Zusatzhinweis: „Bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ an ihrem Briefkasten
anzubringen. Weitere informationen
finden sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

ihre mediABerATunG

mediaberaterin
Dorina Konert
Wittenberge, Perleberg,
Bad Wilsnack und
Plattenburg

Tel. 03877/92 32 25
mobil 0171/68 84 38 6
dorina.konert@maz-online.de

mediaberater
Ingo Scholz
Wittstock,
heiligengrabe

Tel. 03395/76 21 30
ingo.scholz@
maz-online.de

Mailkontakt
anzeigen.prg@
wochenspiegel-brb.de
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Neustadt(dosse). Come-
dian Archie Clapp ist am Freitag,
dem 20. November, zu Gast in
Olafs Werkstatt – und er hat sich
viel vorgenommen. 200 Gags am
Stück will er an den Mann und die
Frau bringen – und der Comedy-
Abend ist erst zu Ende, wenn er
den letzten Gag verschossen hat.
Der Abend verspricht Tempo,
Transparenz und eine messbare

Vielseitiges Veranstaltungsprogramm im stadtsalon safari
WitteNberge. Der heutige
Samstag, der 14. November, ist
ab 21 Uhr geprägt von der
Mega-Party imSafari.Unterdem
Motto „Ich will mal wieder rich-
tig feiern!“ lädt der Stadtsalon
zu einer langen Partynacht für
Erwachsene ein: Viele Leute, gu-
te Musik von DJs, Drinks, Tanzen
und alte Bekannte treffen sowie
neue kennenlernen. Die Party ist
Teil des Novemberprogramms
im Stadtsalon Safari am Bis-
marckplatz in Wittenberge. Es
bringt gemütliche Stunden und
kulturelle Highlights für die käl-
tere Jahreszeit. Am Sonntag,
dem 15. November, zwischen 11

und 14 Uhr kommen beim vega-
nen Mitbring-Brunch Fans vega-
ner Köstlichkeiten zusammen.
Beim Mitbring-Brunch kann al-
les auf den Tisch kommen, was
schmeckt und ohne tierische In-
haltsstoffe hergestellt wurde.
Die Veranstaltung läuft auf
Spendenbasis. Bitte anmelden
unter aline.jacubeit@web.de.

Am Dienstag, dem 17. No-
vember, gibt es zwischen 18.30
Uhr und 22 Uhr wie alle zwei
Wochen den Spieleabend. Spiel-
begeisterte treffen sich in einer
geselligen Runde im Stadtsalon.
Ineinergroßenoder inmehreren
kleinen Gruppen werden alle
möglichen Brettspiele gespielt.

In der Gesangssafari lädt der
Stadtsalon jeden zweiten Mitt-
woch alle ein, die gerne in Ge-
meinschaft singen. In lockerer

Runde wird mit Kanons und
mehrstimmigen Arrangements
experimentiert.

Am Donnerstag, dem 19. No-
vember, treffen sich um 19 Uhr
Bücherbegeisterte zur Bücher-
safari. Am Freitag, dem 20. No-
vember, stehtdannvon19bis21
Uhr „Hard Friday“ - eine Reihe
für Fans harter Musik- auf dem
Programm.

Am Dienstag, dem 24. No-
vember, steht von 18 bis 22 Uhr
das Rollenspiel Pen and Paper
auf dem Programm. Dabei han-
delt es sich um ein Gesellschafts-
spiel, bei dem eine Spielleiterin
oder ein Spielleiter eine Welt be-
schreibt und eine Geschichte er-
zählt, während die Spieler mit
ihren Spielfiguren als Gruppe
Entscheidungen in dieser Welt
treffen und so die Ereignisse und

den Ausgang der Ge-
schichte beeinflussen.

(Anmeldung unter
dnd-prig-
nitz@googleg-
roups.com)

Das Gesellschaftsspiel Pen and
Paper steht wieder an.
foto: Adobe stock/Kaesler media

Am Samstag, dem 28. No-
vember, heißt es von 19 Uhr bis
23.45 Uhr Quiz ‚n’ Sing. Kurz vor
dem ersten Advent wird im
Stadtsalon Safari wieder zu The-
men wie (Pop)Kultur, Lokales,
Natur, Absurdes & Co. gequizt
und gesungen. Eintritt frei, Ge-
tränke auf Spendenbasis

Am Mittwoch, dem 2. De-
zember, wird wie alle zwei Wo-

chen von 19.30 Uhr bis 21.30
Uhr die Gesangssafari unter
dem Motto „Wir singen“ anste-
hen. In lockerer Runde wird
unter anderem mit Kanons und
mehrstimmigen Arrangements
experimentiert. Wer Lust hat,
eigene Musikwünsche einzu-
bringen oder einfach mitzuma-
chen, ist dabei wie immer herz-
lich willkommen. WS

Das Programm im Stadtsalon Sarafi: Live-Musik, offene Ge-
sprächsrunden und vieles mehr. foto: Christian soult

Party und Gesellschaftsspiele

„Sternenzauber“ mit
bekannten Schlagern
Julia lindholm, linda hesse, Wolfgang Ziegler und Wolfgang lippert
am 2. dezember im Kultur- und festspielhaus

WitteNberge. Persönliche
Hits der vier Künstler Julia Lind-
holm, Linda Hesse, Wolfgang
Ziegler und Wolfgang Lippert
gemeinsam präsentiert bestim-
men das Bühnengeschehen,
wenn am Mittwoch, dem 2. De-
zember „Sternenzauber – Die
Weihnachtstour 2026“ im Kul-
tur- und Festspielhaus Witten-
berge gastiert. Natürlich stehen
auch beliebte Weihnachtslieder
auf dem Programm. So entsteht
eine Mischung aus Schlager,
musikalischen Erinnerungen
und vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre. Die festliche Bühnenge-
staltung sorgt dabei für den pas-

senden Rahmen im Großen Saal
des Kultur- und Festspielhauses.
Ab 16 Uhr stehen die vier Künst-
ler auf der Bühne.

Durch den Nachmittag führt
Wolfgang Lippert, der zugleich
als Sänger mit eigenen Erfolgen
dabei ist. Bekannt wurde er unter
anderem mit seinem Kulthit „Er-
nakommt“,derbei„Sternenzau-
ber“ natürlich nicht fehlen darf.
Als Gastgeber verbindet Lippert
die musikalischen Beiträge und
sorgt mit seiner humorvollen Art
für unterhaltsame Momente.

Auch Wolfgang Ziegler bringt
seine großen Erfolge mit nach
Wittenberge. Der Sänger gehört

seit Jahrzehnten zur deut-
schen Musikszene und ist
unter anderem mit sei-
nem Hit „Verdammt“ be-
kannt. Bei „Sternenzau-
ber“ trifft sein Repertoire
auf weihnachtliche Klas-
siker und gibt dem Nach-
mittag eine persönliche
musikalische Note.

Linda Hesse steht für
modernen deutschen
Schlager und hat sich mit

Titeln wie „Ich bin ja kein Mann“
und „Mach Ma Laut“ ein eige-
nes Publikum erspielt. Die Sän-
gerin verbindet ihre eigenen
Songs mit weihnachtlichen Ti-
teln und bringt damit auch aktu-
elle Schlagerklänge in das Pro-
gramm.

Die schwedische Sängerin Ju-
lia Lindholm ist vor allem für ihre
deutschsprachigen Schlager be-
kannt. Mit Songs wie „Super
Trouper“ und „Millionen Ster-
ne“ hat sie sich in der deutsch-
sprachigen Schlagerszene etab-
liert. Bei „Sternenzauber“ er-
gänzt sie das Ensemble mit ihrer
Interpretation bekannter Schla-
ger- und Weihnachtsklassiker.

„Sternenzauber – Die Weih-
nachtstour 2026“ verbindet da-
mit zwei Seiten: die großen per-
sönlichen Hits der vier Künstler
sowie die Lieder, die für viele zur
Weihnachtszeit gehören. Ein
musikalischer Adventsnachmit-
tag für alle, die bekannte Künst-
ler, Schlager und Weihnachts-
musik miteinander verbinden
möchten. WS

2 tickets sind bei der touristin-
formation Wittenberge erhält-
lich, per tel. 03877/929181/-82
und e-Mail: tickets@kulturhaus-
wittenberge.de oder online über
www.kulturhaus-wittenberge.de

Wolfgang Lippert (r.), Ju-
lia Lindholm (kleines
Bild l.) und Linda Hesse.
fotos: Andreas lander, Aen

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

Een salomonisch Urteil
Dree Handwerksburschen riesten mol

dörch de Prignitz, von Berlin no Hamburg dol.
Se ging’n vörgnügt von Dörp to Dörp so wieder

un sung’n ehr lustige Wanderlieder.
In de Dörper där’n se’ so utnutzen,
dat se ging’n öfter Klinkenputzen.
De erst, dat där een Hellen sien,

dat wär een Handwerker ut Berlin,
de tweet, de wär jo ok wat fein,

de wär dor hinn’n ut Köln am Rhein.
De dritt, dat wär een Hamburger wesen,

dor har he sien Handwerk lehrt un schriewen un lesen.
Un as se nu vör Perlberg gingen,

där’n se werrer een lustig Lied sich singen.
Se wär’n noch mitten mang dat singen,
da där ne wunnerschöne Piep dorlägen.

As se de Piep sick nu beseegen,
hemm’n se sick fortst dat strieden kregen.

Een jeder wull dat Ding för sich,
de Stried, de har keen Ende nich.

So as dat ja bi sowat is,
de Fründschaft kreeg een groten Riss.
De Berliner seggt, „hört mienen Rot,
wi gohn no’n Perlberger Magistrot

un dohn de Burgemester bitten
dat he mol to Gericht sall sitten.

Un weckern he de Piep tosproken,
de sall se denn noher ok roken.“
Dor wärn se all mit inverstohn,

un sünd denn fortst no’t Rothus gohn.
De Burgemester wär een weiser Mann,

he füng de Sok ganz richtig an.
He seggt to den, de ut Berlin:

„Wat deist du denn för’n Landsmann sien?“
„Herr Rat, ick bin een Berliner Kind,

so wie alle echten Berliner sind.“
„Is got, nu segg du mol swinn,

wo denn dien Kinnerweg hett stünn?“
„Herr Rat, ich bin ein Kölnisch Jung“,

„Ist got, ick weet genung.“
He seggt to den dritten: “Wo bist du denn her?“

„Herr Rot, ick bin een Hamburger.“
„So Burschen, nu wär’n wi so wied,
de Hamburger, de kriegt de Piep!

Dat sünd hier in de Prignitz ewig wohre Soken,
Kinner un Jungs, de derf’n nich roken.“

Ludwig Lemberg

Een salomonisch
Urteil

Menge Humor. Nicht Archie ent-
scheidet, wann Schluss ist, son-
dern das Publikum. Ein Zuschauer
zählt mit einem Handzähler jede
gelungene Pointe: 200 müssen es
werden. WS

2 Die Veranstaltung am 20. No-
vember beginnt um 19 uhr. kar-
ten unter 033970/14423 und
www.olafs-werkstatt.de.

Archie Clapp: 200 Gags am Stück

ANZEIGEN-SPEZIAL DES WOCHENSPIEGELS

RAT & HILFE VOR ORT
HIER FINDEN SIE KOMPETENTE UNTERSTÜTZUNG

Anzeige

zimmerei

M. Gierz Rabensteig 10 Tel./Fax 0 38 777/6 87 07
19322 Wittenberge Funk 0172/7 82 05 44

hausmeisterdienste

W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
Malerbetrieb & 19322 Wittenberge Fax 0 38 77/56 57 36
weitere Dienstleistungen

Bereitschaft

Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
Abwasserentsorgungsanlagen

WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31
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Das pädagogische Konzept erkunden
Evangelische Grundschule Pritzwalk lädt zum Tag der offenen Tür ein
Pritzwalk. Die Evangelische
Grundschule Pritzwalk öffnet
am Samstag, dem 21. Novem-
ber, zwischen10und13Uhr ihre
Türen und lädt Kinder und Fami-
lien herzlich dazu ein, die Schule
persönlich kennenzulernen. In-
teressierte haben die Möglich-
keit, die Schule zu besuchenund
einen Einblick in den Schulalltag
zu erhalten. Kinder und Eltern
können mit dem Schul- und
Hortteam insGesprächkommen
und somehr über das pädagogi-
sche Konzept und das evangeli-
sche Profil der Schule erfahren.
Besonders eingeladen sind Fa-

milien, die für ihr Kind zum
Schuljahr 2027/2028 einen
Schulplatz suchen. Anmeldun-
gen für das kommende Schul-

jahr sind weiterhin möglich. Ter-
mine für Aufnahmegespräche
können am Tag der offenen Tür
direkt vor Ort vereinbart wer-
den. Fürs leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Die Besucherinnen und
Besucher dürfen sich auf Spei-
sen und Getränke freuen. Der

Erlös aus SpeisenundGetränken
kommt den Schülern der Schule
zugute.
Die EvangelischeGrundschule

Pritzwalk steht nach eigenen
Angaben für eine familiäre Lern-
atmosphäre und verbindet Bil-
dung mit einem christlich ge-

prägtenMiteinander.Musik und
Sport bilden besondere Schwer-
punkte des Profils. Gleichzeitig
ist es der Schulgemeinschaft
wichtig, Kinder in ihrer Selbst-
ständigkeit zu stärken, individu-
elle Fähigkeiten zu fördern und
ihnen Raum für gemeinsames

und eigenverant-
wortliches Lernen
zu geben.
„Wir möchten

eine Schule sein, in
der Kinder mit
Freude lernen, ihre
eigenen Stärken
entdecken und er-
fahren, dass sie
mit ihren unter-
schiedlichen Fä-
higkeitenTeil einer
Gemeinschaft
sind“, sagt die
kommissarische
Schulleiterin Va-
nessa Berger-To-
majer.

Seit dem 1. August 2025 be-
findet sich die Evangelische
Grundschule Pritzwalk in der
Trägerschaft der Evangelischen
Schulgemeinschaft Niederlau-
sitz. Mit dem neuen Träger und
dem Bezug des neuen Schulge-
bäudeshatdieSchuleeine lang-
fristige Perspektive erhalten
und entwickelt ihr pädagogi-
sches Profil kontinuierlich wei-
ter. WS

2 Rückfragen und Infos bei Va-
nessa Berger-Tomajer sowie Frau
Röpert im Schulsekretariat unter
Tel. 03395/4012868 oder per
E-Mail: sekretariat.egsp@
esgnl.de

Offene Türen in der Evangeli-
sche Grundschule Pritzwalk.
Foto: Evangelische
Grundschule Pritzwalk

Seit fünf Jahren erforschen
junge Archäologen die Prignitz
Eine eindrucksvolle Bilanz zu Grabungen in Guhlsdorf, Marienfließ, Kletzke, Putlitz und Postlin

Perleberg.Die fünf Grabun-
gen der „Jungen Archäologen
Prignitz“ werden Thema des
nächsten Vortragsabends im
Stadt- und Regionalmuseum
Perleberg, am Mönchort 7, am
Montag, dem 23. November,
um 19 Uhr sein. Der Leiter der
Unteren Denkmalschutzbehör-
de Gordon Thalmann und der
Kreisarchäologe Torsten Geue
werden dann in ihren reich be-
bilderten Ausführungen die
zwischen 2022 und 2026 statt-
gefundenen Grabungen in
Guhlsdorf, Marienfließ, Kletz-
ke, Putlitz und Postlin themati-
sieren. Sehr beachtliche
archäologische Befunde wur-
den in dieser Zeit zu Tage beför-
dert und ein wichtiger fachwis-
senschaftlicher Beitrag zur
archäologischen Landeskunde
geleistet.
Fünf Jahre gibt es das Projekt

„Junge Archäologen Prignitz“
inzwischen. Einmal im Jahr kön-
nen Schüler während eines

Sommerzeltlagers an archäolo-
gischen Lehrgrabungen an his-
torisch belegten Fund- und
Siedlungsplätzen der Vor- und
Mittelaltergeschichte in der
Prignitz teilnehmen. Das 2025
mit dem Deutschen Preis für
Denkmalpflege in der Kategorie
Vermittlung ausgezeichnete
und bundesweit stark beachte-
te Projekt „Junge Archäologen
Prignitz“wirdgemeinsamvon
der Rolandstadt Perleberg
und dem Landkreis Prig-
nitz in Kooperation mit
dem Förderkreis Prig-
nitzerMuseen e. V. ge-
tragen und konnte in
diesem Jahr sein Ju-
biläum begehen.
Der Vortrag geht

einerseits auf die
Projektidee und ihreUmsetzung
und andererseits auf die fünf
Grabungen ein, die mit dem

Projekt realisiert werden konn-
ten, und beleuchtet natürlich
die dabei gemachten archäolo-
gischen Funde und Befunde.
In Guhlsdorf wurde 2022 an

einer kleinen Turmhügelburg
der Zeit um 1200 gegraben und

in Marienfließ waren die Nach-
wuchsforscher 2023 der nach
dem 30-jährigen Krieg zerstör-
ten Klausur und dem ersten Zis-
terzienserinnen-Nonnenfried-
hof nördlich der Klosterkirche
auf der Spur. 2024war die Ruine
des Renaissance-Schlosses der

Familie von Quitzow
in Kletzke Ziel der
Jungen Archäolo-
gen, wobei das
Grabungsteam da-
bei auch sehr zur
Überraschung aller
Teilnehmer auf den
Vorgängerbau des
Schlosses, das „Feste
Haus“ gestoßen ist.
Im Jahr 2025 wurde

dann auf der Burgruine
in Putlitz, dem Stammhaus der
Gans Edlen Herren zu Putlitz, in
mehreren Grabungsschnit-

ten nach alten Baustruk-
turen, Gründungen

und Gebäuden ge-
sucht.

In diesem Jahr waren der sla-
wische Burgwall in den Löck-
nitz-Wiesen zwischen Bootz
und Postlin und seine zugehöri-
ge Siedlung das auserkorene
Ziel der Jungen Archäologen.
Dabeiwurde beachtliche Ergeb-
nisse zu Tage gefördert, wie et-
wa auf das Jahr 913 nach Chris-
tus datierbare hölzerne Beweh-
rungsreste des Burgwalls und
enormeMengen von slawischer
Gebrauchskeramik. WS

2 Zur Teilnahme an der Vortrags-
veranstaltung am 23. November
bitten die Museumsmitarbeiter
darum, sich bitte entweder via
E-Mail (museum@stadt-perle-
berg.de) oder Tel. (03876/781422)
anzumelden, da die Platzzahl be-
grenzt ist.

Zusammen mit Experten gra-
ben die Jugendlichen am Dall-
miner Burgwall. Foto: Caroline
Hähnel/Landkreis Prignitz

Foto: Adobe Stock/VicVaz

Autohaus Gläß: Zufahrt
trotz Bauarbeiten möglich
Hirtenweg ist über den neuen Kreisverkehr erreichbar
wittenberge. Trotz der an-
haltenden Bauarbeiten direkt
vor der Autohaus Gläß GmbH
& Co. KG im Hirtenweg 2 in
Wittenberge ist die Zufahrt
zum Unternehmen weiterhin
möglich. Darauf weist das
Unternehmen ausdrücklich
hin. Die Zufahrt zum Hirten-
weg sei über den neuen Kreis-
verkehr sehr gut erreichbar,

heißt es. Ein Schild, das dieMit-
arbeitenden aufgestellt haben,
macht den richtigen Weg
kenntlich.
Es liegen zwar zahlreiche

Baumaterialien vor der Auffahrt
und mitunter stehen auch Bau-
fahrzeuge in der Nähe, aber das
AutohausGläßbleibe auchwei-
terhin gut erreichbar, betont die
Geschäftsführung.

Das Autohaus
bedankt sich bei
allen Kunden, die
trotz der Bau-
arbeiten und der
etwas unüber-
sichtlichen Zu-
fahrts-Situation
dem Unterneh-
men treu blei-
ben. WS

Die Zufahrt des Autohauses
Gläß ist durch Bauarbeiten
schwer erkennbar.
Foto: Dorina Konert

KNIEPER- UND
REGIONALMARKT
Samstag, 21. November 2026

VK-Eventhalle, Alte Mälzerei 10 bis
16 Uhr

Zum letzten Mal in dieser Form in Pritzwalk:
Die Reihe der Knieper- und Regionalmärkte endet 2026.

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 2a · 19322 Wittenberge

www.wg-elbstrom.de

Seit über70 Jahren
einKlassiker
anderblauenElbe

JETZT SCHNÄPPCHEN SICHERN!

90 %

70 %

80 %
Wittstocker Chaussee
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Markt

Telefon: (03395) 30 94 100
maikdallmann65@gmail.com

Wittstocker Chaussee 3c
16928 Pritzwalk©
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_4
65
58
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25

ALLES MUSS RAUS

Öffnungszeiten:
Mi - Fr

11 - 18 Uhr
Samstag

11 - 15 Uhr

Wir schließen die Filiale
in Pritzwalk!

Verkaufe Heu/Stroh
auch kleine Bunde sowie Kartoffeln,

Futterrüben, Mais, Getreide
(Roggen, Gerste, Hafer,Weizen)
auch gequetscht oder geschrotet

bei Pritzwalk.
Anfuhr nach Absprache möglich.

Fleisch & Wurst im Hofladen
Mo-Fr 9-15, Sa 9-12 Uhr u. nach Vereinb.

Tel.: 0173 - 20 54 092

www.landgourmet-sarnow.de

Hofcafé

Fr., Sa. & So. 14.00 - 17.00 Uhr
(außer bei geschlossenen Veranstaltungen)

Tel.: 0173/205 40 92

Selbst gebackener Kuchen & eine Tasse Kaffee.
Eine warme Suppe oder belegte Brötchen mit
allem Leckerem aus unserem Hofladen.

16928 Pritzwalk OT Sarnow • Dorfstr. 8
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Wenn es um den Baumschnitt
geht, sind viele Gartenbesitzer
oft sehr zurückhaltend. Zu kom-
pliziert scheinen die Regeln zu
sein, zu leicht lässt sich etwas
falsch machen. Andere greifen
dagegen gerade im Herbst be-
herzt zur Gartenschere und stut-
zen rigoros alle Gewächse zu-
rück, die sich zu hoch hinausge-
wagt haben.
Grundsätzlich gilt: Ab Novem-

ber haben die Gehölze Winter-
pause. In der kalten Jahreszeit

findet kein Wachstum
statt, deshalb kann
auch die Schere ru-
hen. Verletzungen
am Holz verschlie-
ßen sich in dieser
Zeit nur langsam.
Ein Schnitt unmit-

telbar vor dem Winter würde
außerdem die Frostempfindlich-
keit der Pflanzen erhöhen. Im
schlimmsten Fall könnte das Ge-
hölz erfrieren undwürde im Früh-
jahr nicht mehr austreiben.
Erst im fortgeschrittenen Win-

terwird die Scherewieder hervor-
geholt. Kernobst, also Apfel- und
Birnbäumewerden imSpätwinter
an frostfreien und trockenen Ta-
gen geschnitten, meist Ende Fe-
bruar oder in den ersten Märzta-
gen. Das fördert den Austrieb im
Frühjahr und die Fruchtbildung.
Robuste Hecken wie Hainbuche
oder Liguster werden am besten
Ende Februar gestutzt. Von März
bis Oktober sind starke Hecken-
schnitte zum Schutz von Vögeln
und anderen Wildtieren verbo-
ten. Ein leichter Formschnitt aber
ist auch in der warmen Jahreszeit
erlaubt.
Bei vielen frühblühenden Zier-

sträuchernwerdenschonzumEn-
de des Sommers die Knospen für
das kommende Frühjahr ange-

legt. Dazu gehören zum Beispiel
Blutjohannisbeere, Felsenbirne,
Mandelbäumchen oder Forsy-
thie. Würden sie vor der Blütezeit
geschnitten, würde das zu einem
Verlust der meisten Knospen füh-
ren. Geschnitten werden können
sie daher erst nach der Blüte. For-
sythienwerden ab EndeMai nach
der Blüte geschnitten, der Flieder
ebenfalls nach der Blütezeit, die
Ende Juni endet.
Die Hauptschnittzeit für viele

andere Ziergehölze ist im März.
Dasgilt etwa fürRosen, Sommer-
flieder,WeigelieoderBauernhor-
tensie. Das sind sommerblühen-
de Pflanzen, die mit einem
Schnitt im Frühjahr zu stärkerem
Wachstum animiert werden.
Bei Ziergehölzen geht es da-

rum, durch den Schnitt die Blüh-
freudigkeit zu fördern. Forsy-
thien etwa blühen am vorjähri-
gen Holz. Nach der Blüte werden
gezielt ältere Äste herausge-
schnitten, die nichtmehr blühen.
Sommerflieder oder Färbergins-

ter dagegen blühen amdiesjähri-
gen Holz. Sie werden Ende Fe-
bruar bis März zurückgeschnit-
ten, wenn kein Frost mehr zu er-
warten ist.Dabei kannkräftigge-
kürzt werden, das fördert den
Blütenansatz.
Außerdem gibt es eine ganze

ReihevonZiersträuchern,die sich
am besten ohne Schnitt entwi-
ckeln. Das sind zum Beispiel die
Zaubernuss (Hamamelis), Mag-
nolie, Kornelkirsche oder Duft-
schneeball. Sie verlieren durch
einen Schnitt ihren schönen, na-
türlichenWuchs. Auch könnte es
passieren, dass sie verkahlen
oder spärlich blühen, wenn ih-
nen mit der Schere zu Leibe ge-
rückt wird. Nur einzelne kranke
oder störende Äste können vor-
sichtig entfernt werden. Bei
Magnolien tritt an Schnittstellen
viel Pflanzensaft aus. Dadurch
kann es zu Infektionen kommen.
Vorsichtige Schnittmaßnahmen
sindbei ihnenhöchstens imSpät-
sommer möglich. net

Ab November
ruht die Schere
Die Regeln für den Schnitt von Bäumen, Hecken und Ziersträuchern sind nicht ganz einfach

Ende Februar oder An-
fang März werden Apfel-

bäume geschnitten.
Foto: Adobe Stock/LianeM

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 14.11. bIs 20.11.2026

Nach wie vor klammern
Sie sich an Dingen fest,
die längst überholt sind.
Das haben Sie doch
eigentlich überhaupt nicht
nötig! Mit gewagten Ge-
schäften liebäugeln Sie
besser nicht.

Auch wenn nicht jetzt alles
nach Wunsch verläuft, ist
das noch kein Grund,
unzufrieden zu sein. In der
Liebe fehlt es Ihnen an
Begeisterung. Sie sollten
dem Partner offen Ihre
Gefühle zeigen.

Ihre Kritik ist sicherlich
berechtigt. Aber Umge-
staltungen lassen sich lei-
der nicht von diese Woche
auf morgen bewerkstelli-
gen. Versuchen Sie we-
nigstens, das Beste dar-
aus zu machen.

Sie erhalten einen Auftrag,
aus dem sich mit etwas
Glück eine dauerhafte
Verbindung entwickeln
könnte. Strengen Sie sich
also ganz besonders an.
Vielleicht können Sie ja
nachhelfen.

Eigentlich haben Sie ja
überhaupt nichts zu ver-
schenken, aber wenn Sie
jemand so lieb bittet wie
diese Woche, können Sie
kaum widerstehen. Eine
Ausnahme dürfen sogar
Sie einmal machen.

Augenblicklich lassen Sie
sich leicht für alle denkba-
ren Dinge begeistern. Und
Sie haben genügend Elan,
um verschiedene Sachen
in Angriff zu nehmen.
Übertreiben Sie es aber
nicht!

Zeigen Sie sich in einer
familiären Angelegenheit
hilfsbereit und kompro-
missfähig. Dafür wird man
Sie mehr als erhofft beloh-
nen. Das Verbuchen des
Erfolgs auf der Habenseite
ist in Ordnung.

Ganz augenscheinlich
machen Sie sich über-
haupt nicht klar, was Sie
mit einer dummen Bemer-
kung anrichten könnten.
Oder haben Sie es darauf
angelegt, einen Menschen
zu beleidigen?

Um Ihr augenblickliches
Glück dürfte Sie mancher
beneiden. Geben Sie ruhig
zu, dass es nicht nur das
Ergebnis von Fleiß und
harter Arbeit ist: Fortuna
steht durchaus auf Ihrer
Seite!

Sie können und sollten
Ihrem Partner auf die
Dauer nicht zumuten,
dass er Verständnis für
Ihre immer häufigeren
Extrawünsche hat. Halten
Sie sich zumindest eine
Weile etwas zurück.

Schon wieder verfallen Sie
in uralte leidige Ange-
wohnheiten, was Ihrem
Partner absolut nicht
gefällt. Waren Sie es nicht
selbst, der vor gar nicht so
langer Zeit ein Verspre-
chen gegeben hat?

Je sachlicher Sie diese
Woche ein Problem an-
gehen, desto wahr-
scheinlicher ist es, dass
Sie die Lösung dafür fin-
den. Bleiben Sie Ihrer
standhaften Meinung
treu. Das ist wichtig!
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Auflösung des Rätsels
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NeuruppiN. Sechs Uhr
Arbeitsbeginn – ungewohnt
früh war das für Finlay Wiegand
zunächst schon. Doch seit eini-
gen Wochen gehört es zu sei-
nemArbeitsalltag. Für seine Kol-
legen in der Fleischerei Dülfer
geht es sogar noch eine Stunde
früher los. FinlayWiegand ist ge-
rade 17 geworden und darf des-
halb noch etwas länger schla-
fen. Der Neuruppiner hat im
Sommer 2026 seine Ausbildung
zum Fleischer begonnen.
Dass er einmal in diesem Beruf

landen würde, war keineswegs
geplant.Nachder10.Klasse inte-
ressierte sich Finlay Wiegand zu-
nächst für Elektronik und absol-
vierte in diesem Bereich ein drei-
monatiges Schulpraktikum.
„Aber das war nicht das Richti-
ge“, sagt er.Denentscheidenden
Anstoß gab schließlich die Fami-
lie: Schon sein Urgroßvater war
Fleischer. Dann erfuhr Finlay eher
zufällig, dass die Fleischerei Dül-
fer Nachwuchs sucht. Er schaute
sich den Betrieb an – und blieb.
Bereut hat er die Entscheidung
nach den ersten Wochen nicht.

Hendrik Dülfer ist diesen Weg
schon ein paar Jahre früher ge-
gangen. 2021 begann er nach
dem Abitur seine Ausbildung,
zwei Jahre später war er fertig.
Im April 2026 schloss er nun
auch die Meisterausbildung ab.
Mit ihm steht bereits die dritte
Generation bereit, Verantwor-
tung im Neuruppiner Familien-
betrieb zu übernehmen.
Vor FinlayWiegand liegen jetzt

noch drei Lehrjahre. Fleischer ist
ein anerkannter dualer Ausbil-
dungsberuf: Gelernt wird im Be-
trieb und in der Berufsschule. Für
Finlay Wiegand ist der Schulweg
erfreulich kurz. Seine theoreti-
sche Ausbildung erhält er am
Oberstufenzentrum in Neurup-
pin. Groß sind die Klassen dort
nicht. In den vergangenen Jah-
ren seien es mal zwölf, mal vier
oder acht angehende Fleischer
gewesen. Teile des Unterrichts
finden gemeinsam mit den an-
gehendenFachverkäufern imLe-
bensmittelhandwerk mit
Schwerpunkt Fleischerei statt.
Auf dem Stundenplan stehen

neben Wirtschafts- und Sozial-

kunde, Fachrechnen und Eng-
lisch vor allem die berufsspezifi-
schen Lernfelder. Dabei geht es
um Hygiene und Lebensmittel-
recht, die Beurteilung und Zerle-
gung von Fleisch, den Umgang
mitMaschinenundGerätenund
natürlich umdieHerstellung von
Fleisch- und Wurstwaren. Die
Ausbildungsordnung schreibt
unter anderem vor, dass ange-
hende Fleischer lernen, Koch-,
Brüh- und Rohwurst, Pökelwa-
ren, Hackfleisch und küchenfer-
tige Erzeugnisse herzustellen.
Dazu kommen Qualitätssiche-
rung, Lagerung, Verpackung
und Kundenorientierung. Aus
sechs Wahlqualifikationen wer-
den zwei vertieft – beispielswei-
se Schlachten, die Herstellung
besonderer Fleisch- und Wurst-
waren, Gerichte, Veranstal-
tungsservice oder Kundenbera-
tung und Verkauf.
In der Fleischerei Dülfer wird

allerdings nicht selbst ge-
schlachtet. SchweineundRinder
werden bereits geschlachtet an-
geliefert. Dann beginnt die
Arbeit der Fleischer: zerlegen,

ausbeinen, Teilstücke zuschnei-
den und weiterverarbeiten. Am
Ende kann daraus eine Wurst,
ein Braten für die Ladentheke
oder ein fertig angerichteter Par-
tyteller werden.
Und Finlay Wiegand darf

schon nach wenigen Wochen
selbst Hand anlegen. Den Speck-
schneider kann er inzwischen
eigenständig bedienen. Mit je-
dem Ausbildungsjahr kommen
anspruchsvollere Aufgaben hin-
zu. Einmal jährlich ergänzt eine
überbetriebliche Ausbildung in
Leipzig das Lernen im Neuruppi-
ner Betrieb. Körperlich ist die
Arbeit durchaus fordernd. Be-
sondere Voraussetzungen brau-
chemanaber nicht, sagtHendrik
Dülfer. An die Anstrengung ge-
wöhne man sich. Wichtiger sei
echtes Interesse am Beruf.
Dazu gehört auch das Gefühl,

am Ende des Tages ein Produkt in
der Hand zu halten, das man
selbst hergestellt hat – und das
bei den Kunden ankommt. Zwar
habe sich die Nachfrage insge-
samt gar nicht so stark verändert,
sagt Hendrik. Doch auch ein tra-
ditionsreicher Betrieb muss Neu-
es ausprobieren. Bei einer Brat-
wurst-Aktion brachte Dülfer bei-
spielsweise über achtWochen al-
le zwei Wochen eine neue Sorte
heraus. Die Kunden nahmen die
Ideenbegeistert an,weitereneue
Produkte sind bereits geplant.

Tradition hat in diesemBetrieb
ohnehin Gewicht. Seit 1966
steht der Name Dülfer für das
Fleischerhandwerk in Neurup-
pin. Burkhard Dülfer begann da-
mals mit seiner Frau Karin in der
Virchowstraße. Später wuchs
das Unternehmen, 1997 zog die
Produktion ins Gewerbegebiet
Treskow. Burkhard Dülfer, der
2013 starb,wurde für sein Enga-
gement imHandwerk und in der
Kommunalpolitik 2006 zum Eh-
renbürger Neuruppins ernannt.
Heute betreibt die Familie unter
Leitung von Matthias Dülfer
sechs Verkaufsfilialen und pro-
duziert ihre Wurstwaren selbst.
Große Fußstapfen also, in die

Hendrik Dülfer und irgendwann
vielleicht auch Nachwuchskräfte
wie Finlay Wiegand treten. Gro-
ßeStiefelbraucht FinlayWiegand
allerdings schon jetzt – zumin-
dest jene weißen Arbeitsstiefel,
ohne die es nicht in die Hygiene-
bereiche der Fleischerei am Neu-
ruppiner Stadtrand geht. Und an
das frühe Aufstehen? Auch da-
ran wird er sich wohl gewöhnen.
Schließlich weiß er morgens
ziemlich genau, wofür. rv

Meister Hendrik Dülfer (l.) und
Auszubildender Finlay Wiegand
sind stolz, dass ihre Produkte
bei den Neuruppinern gut an-
kommen. Foto: Fleischerei Dülfer

Ohne weiße
Arbeitsstiefel
geht es nicht
Finlay Wiegand aus Neuruppin hat sich
für die Ausbildung zum Fleischer entschieden

Gründer-Botschaft:
„Einfach machen!“
perleberg. Beim Gründer
Meet Up „Erfolgsgeschichten
aus der Prignitz“ haben Selbst-
ständige inderAltenPost ihreEr-
fahrungen geschildert. 40
Gründungsinteressierte und tä-
tige Selbstständige hörten ihre
Botschaft: „Einfach machen!“
Eingeladen hatte das Technolo-
gie- und Gewerbezentrum Prig-
nitz (TGZ). Auf dem Podium:
ChristianWolgam,der2024den
Hausmeisterservice HAND-
WERKplus gründete, Moustafa
Al-Fares, der 2025 als Elektriker
alfa Elektroanlagenbau aus der
Taufe hob, sowie Madlen Krüll,
die 2026 eine Lern- und Psycho-
therapie-Praxis eröffnete – alle
drei mit TGZ-Unterstützung.
In demmoderierten Gespräch

zu Gründungsgeschichten wur-
de deutlich: Der Schritt in die
Selbstständigkeit ist mit Fragen
und Unsicherheiten verbunden.
Als größte Hürde nannten alle
drei die Bürokratie.Madlen Krüll

berichtete von ihren Bedenken,
die aber mit der richtigen Unter-
stützung „viel weniger kompli-
ziert“ waren. Christian Wolgam
ermutigte, nicht zu lange zu
überlegen. Vieles lerne man erst
unterwegs. Auch Moustafa Al-
Fares hatte eine klare Botschaft:
„Lass deinen Traum nicht nur
einen Traum bleiben.“ WS

„Kleine Hände, große Zukunft“
Der Kita-Wettbewerb des Handwerks ist wieder gestartet
prigNitz. Bereits zweimal
konntensichKitasausderPrignitz
und Ostprignitz-Ruppin mit
Handwerksbetrieben den Lan-
dessieg in der Wettbewerbsre-
gion Berlin-Brandenburg-Meck-
lenburg-Vorpommern des Kita-
Wettbewerbs des Handwerks
„Kleine Hände, große Zukunft“
sichern.Nungehtderbundeswei-
te Wettbewerb in die 14. Runde.
Die Aktion Modernes Hand-

werk e. V. (AMH) lädt Kitas und
Unternehmen dazu ein, gemein-
sam die Welt des Handwerks zu
entdecken. Ziel ist, Kindern früh-
zeitig Einblicke in handwerkliche
Berufe zugebenund ihre Begeis-
terung dafür zu wecken.
„Der Kita-Wettbewerb ist eine

Chance für unsere Betriebe,
schon den Kleinsten zu zeigen,
wie viel FreudeundSinn imHand-
werk stecken“, so Robert Wüst,
PräsidentderHandwerkskammer
Potsdam und AMH-Vorsitzender.
Im Fokus des Wettbewerbs

steht ein Besuch in einem Hand-
werksbetrieb. Kitas und Hand-

werker kommen zusammen, da-
mit Kinder Berufe kennenlernen
können. Dabei dürfen sie nicht
nur zuschauen, sondern auch
selbst ausprobieren und
Handwerk erleben. ImAn-
schluss gestalten sie mit
den Kindergärtnern ein
Poster, auf dem sie Eindrü-
cke vom Besuch kreativ
festhalten. Ein Poster-Foto
wird bis zum 12. März
2027 eingereicht. Eine Ju-
ry aus Vertretern des
Handwerks und der Früh-
pädagogik bewertet die
Poster undkürt Landessie-
ger.Gewinner-Kitas erhal-
ten500Euro , die etwa für
ein Kita-Fest oder einen
Projekttag Handwerk ver-
wendet werden können.
Neu in diesem Jahr ist der
Kita-Handwerks-Pass.

Unabhängig vom Ausgang des
Wettbewerbs erhält jedes Kind
einen Pass als Erinnerung an den
Ausflug.

Kitas aus der Prignitz und Ost-
prignitz-Ruppin konnten sich be-
reits zweimal mit Handwerksbe-
trieben aus der Region den Lan-

dessieg sichern.2026gewanndie
Kita Bärenhaus aus Groß Pankow
(Prignitz) mit demDachdeckerbe-
trieb Lublow Bedachungen aus

Pritzwalk. 2023
überzeugte dieASB-
Integrations-KITA
Sonnenland aus
Wuthenow (Ost-
prignitz-Ruppin) mit
der Kfz-Werkstatt
Relitz. Kitas und Be-
triebe, die mitma-
chen möchten, kön-
nen Partner aus der
Nachbarschaft an-
sprechen. Das Wett-
bewerbspaket mit
Infos kann unter
www.kita-wettbe-
werb.de bestellt
werden. WS

2 Einsendeschluss
für die Beiträge ist
der 12. März 2027.
Weitere Informatio-
nen unter www.kita-
wettbewerb.de

Der Wettbewerb macht
Handwerk für Kinder er-
lebbar. Foto: AMH

seit 1910 MetallbauWüst

16928 Pritzwalk · Zur Hainholzmühle 33 · Tel. 03395/700959
Mail: info@metallbau-wuest.de · Web: www.metallbau-wuest.de

Tore • Geländer • Zäune
Balkone • Treppen
alles auch in Edelstahl
Garagentorcenter

 

Pflasterarbeiten
Baggerarbeiten
Trockenbau
Innenausbau
Badsanierung (altersgerecht)
Innen- & Außenputz

Plameco Spanndecken
Milower Str. 7 | 14727 Premnitz

0 03386 - 21 17 97
plameco.de

• Spanndecken • Akustik
• Beleuchtung • IR-Heizung

Komplettlösung aus einer Hand

Ruf an oder komm in die Ausstellung

Vorher Nachher

Bauzimmerei
Mirko Gierz
Bauzimmerei
Mirko Gierz
Rabensteig 10
19322Wittenberge
Tel. 0 38 77/6 87 07
Fax 038 77/56 28 49
Funk 0172/7 82 05 44

Zimmerer
arbeiten

jeglicher A
rt

sowie

Treppen u
nd

Fachwerk
e

Meisterbetrieb

vorher

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit neuen Fronten nach Maß!

www.dr-scholz.portas.de

Neu in meist
nur 1 Tag!

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Die hochwertige Alternative zum Neukauf

 Kein aufwändiges Herausreißen

 Große Auswahl von klassisch bis modern

 Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr

• Planung • Beratung • Verkauf • Einbau
Planungsbüro Ausstellung
Hagenstraße 14 Wallstraße 10
19348 Perleberg 16928 Pritzwalk

www.kuechen-perleberg.de

Ihr KüchenstudioIhr Küchenstudio
in Pritzwalkin Pritzwalk

· Häuser · Wohnungen · Keller
· Dachböden · Garagen · Gärten

SOFORTIGE & KURZFRISTIGE BERÄUMUNG

Kostenlose Besichtigung und Angebots-
erstellung • Festpreis nach Absprache

In der gesamten Region für Sie im Einsatz

 01520 5711383Jetzt kostenlos und unverbindlich anfragen:

BERÄUMUNG – SCHNELL & ZUVERLÄSSIG

Fenster - Rollläden - Markisen
Pritzwalker Str. 71, Havelberg

Tel.: 039387 / 21027
www.feroma.de

Terrassenüberdachung
Wintergärten
Markisen

Garagentore
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Zur Landesgartenschau 2027
soll auf der 15000 Quadratme-
ter großen Anlage beispielhaft
gezeigtwerden,wie leer stehen-
de Flächen neu genutzt und
durch innovative Konzepte wie-
derbelebt werden können. Da-
für werden insgesamt neun zu-
vor ungenutzte Parzellen der
Anlage neu gestaltet. Bis zum
Beginn der LAGA entstehen ein
Bildungs-, ein Gemeinschafts-
und ein Begegnungsgarten, die

unterschiedliche Schwerpunkte
setzen und neue Möglichkeiten
für gemeinschaftliche Aktivitä-
ten eröffnen.
Im Bildungsgarten steht die

Umweltbildung im Mittelpunkt.
Unter anderem wird vermittelt,
wie sich Wasser im Garten spei-
chern und nachhaltig nutzen
lässt. Das Angebot soll künftig
auch Schulklassen offenstehen.
Ergänzend entstehen Möglich-
keitenzumKletternundSpielen.

Der Gemeinschaftsgarten
wird durch eine neu angelegte
Wildblumenwiese sowie ver-
schiedene Obstbäume berei-
chert. Dazu gehören alte Apfel-
sorten ebenso wie Kirsch- und
Zwetschgenbäume. Ein fest
installierter Grill und ein Holz-
pavillon schaffen zusätzliche
Möglichkeiten für gemein-
schaftliche Aktivitäten und ge-
selliges Beisammensein. Im Be-
gegnungsgarten laden Bänke

und Staudenpflanzungen zum
Verweilen ein. Zahlreiche ess-
bare Früchte, darunter Stachel-
beeren, Himbeeren und Johan-
nisbeeren, machen den Garten
zu einem Ort, an dem Natur er-
lebt und genossen werden
kann. Ein besonderes Augen-
merk liegt auf der Barrierefrei-
heit: Hochbeete ermöglichen
auch Rollstuhlfahrenden, die
Pflanzen bequem zu erreichen,
Beete zu bepflanzen und zu
pflegen.
Neben der Gestaltung der

einzelnenGärtenwird auch die
Infrastruktur der Anlage ver-
bessert. Sowohl die Zuwegung
von der Maxim-Gorki-Straße
als auch die Verbindung zum
neu entstehenden Parkplatz an
der Schwimmhalle werden er-
neuert. Darüber hinaus wer-
den die Wege innerhalb der
Kleingartenanlage überarbei-
tet. Drei große Rosenbögen
sollen künftig den Hauptweg
schmücken und zusätzliche
blühende Akzente setzen.
Auch die Kleingärtnerinnen

und Kleingärtner im Herren-
wiesengrund bereiten sich be-
reits auf die Gäste im kommen-
den Jahr vor. Viele haben ihre
Parzellen noch einmal aufge-
wertet und beispielsweise ihre
Zäune neu gestrichen. So wird
die älteste Kleingartenanlage
Wittenberges zur Landesgar-
tenschau nicht nur mit neuen
Gartenkonzepten, sondern
auch mit viel persönlichem En-
gagement und Liebe zum De-
tail auf sich aufmerksam ma-
chen. 2027 feiert die Kleingar-
tenanlage Herrenwiesengrund
ihr 160-jähriges Bestehen. WS

Die Kleingartenanlage Herren-
wiesengrund in Wittenberge.
Foto: Martin Ferch

Innovative Konzepte
für Kleingärten
Die Landesgartenschau sorgt auch abseits des Kerngebiets für Neuerungen

Wittenberge. Wenn es um
die Landesgartenschau 2027
geht, richtet sich der Blick meist
auf den Clara-Zetkin-Park, den
Stadtpark oder den Park am
Schwanenteich in Wittenberge.
Doch auch abseits des Kernge-
bietsder LAGAlohnt sich fürGäs-
te und Einheimische ein Abste-
cher. Ein besonderes Ziel ist Wit-
tenberges älteste Kleingartenan-
lage, der Herrenwiesengrund,
der 1867 gegründet wurde.

Kranzniederlegung
auf Waldfriedhof
Gedenken zum Volkstrauertag in Perleberg
perleberg. Perleberg lädt am
morgigen Sonntag (15. Novem-
ber) dazuein, gemeinsamderOp-
fer von Krieg und Gewaltherr-
schaft zu gedenken. Eine Kranz-
niederlegung findet um 10 Uhr
auf dem Evangelischen Wald-
friedhof statt, wo allein mehr als
300 Tote beider Weltkriege be-
stattet wurden. Treffpunkt ist um
9.45 Uhr am linken Nebenein-
gang in derWilsnackerChaussee.
Am1.September1939begann

der von Hitlerdeutschland entfes-
selte ZweiteWeltkrieg. Er stellt bis
heute den größten militärischen
Konflikt in der Geschichte der
Menschheit dar. Direkt und indi-
rekt waren über 60 Staaten betei-
ligt. Zwischen 60 und 70 Millio-
nen Tote sind zu beklagen. Dem
Holocaust fielen sechs Millionen
europäische Juden zum Opfer.
Atombombenwurden gezündet.
Perleberg gedenkt der Sol-

daten, die in den Weltkriegen
starben. Und sie gedenkt der
Menschen, die durchKriegshand-
lungen oder danach
und in Gefangen-
schaft sowie als
Flüchtlinge und Ver-
triebene starben.
An der Kriegsgrä-

berstätte III des Fried-

hofes wird vor allem Opfern des
Ersten Weltkrieges von 1914 bis
1918 gedacht. Neben deutschen
Kriegstoten liegen hier auch Fran-
zosen, Engländer und Russen be-
graben. Sinnbild des Grauens ist
die Schlacht bei Verdun vor 110
Jahren. Verdun steht bis heute für
sinnloses Sterben und zermür-
benden Stellungskrieg, in dem
das rationalisierte, maschinelle
Töten bis dahin ungeahnte Aus-
maße erreichte.
Das bis zumEndedesKrieges in

Perleberg in Garnison liegende
Kurmärkische Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 39 kam vor Verdun zum
Einsatz und zwar gleich vom ers-
tenTagan,dem21.Februar1916,
sowie in der Abwehrschlacht im
Sommer 1917. Mindestens fünf
namentlich bekannte Perleberger
dieses Regimentes fielen vor Ver-
dun: der Gefreite Georg Dunke,
der Kanonier Hermann Eggert,
der Fahnenjunker Georg Groß-
mann, derUnteroffizier Karl Lepel
und der Kanonier August Müns-

ter. Fünf ganz indivi-
duelle Schicksale.
Auch ihrerwird an der
Kriegsgräberstätte III
gedacht. Anschlie-
ßend – Beginn ist um
10.30Uhr – findet der
Gottesdienst zum
Volkstrauertag der
Evangelischen Ge-
samtkirchengemein-
de Perleberg-Land in
der Kapelle auf dem

Evangelischen
Waldfriedhof

statt. WS

Gedenkstelle für
die Opfer des Zwei-
ten Weltkrieges auf
dem Evangelischen
Waldfriedhof.
Foto: Perleberg/
Renè Hill

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de

(© notiziecatania - Pixabay)
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bequemer Haustürservice
zubuchbar!

Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

*inkl. Frühbucherrabatt von 3% bei
Buchung bis zum 15.12.26!

Ungefähr 250 Tage im Jahr Sonnenschein, dazu die subtropische Vegetation, der einzigartige
Landschaftscharakter, herrliche Strände und unzählige Zeugnisse einer 3.000-jährigen Ge-
schichtemachen die besondere Faszination dieser Insel aus.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus, je 1 Ü/F im Raum Südtirol, Raum Pescara, Raum Taranto,
Raum Genua und Raum Feldkirch/Ulm, 6 Ü/F auf Sizilien (4x Raum Taormina, 1x Raum
Agrigent, 1x RaumPalermo), 11xAbendessen (3-Gang-Menübzw. Büfett), PTI-Reiseleitung
Eingeschlossene Highlights
Fährüberfahrt Palermo - Genuamit Grandi Navi Veloci, Ausflug Ätna und Taormina, Ausflug
Syrakus, Ausflug Caltagirone/Piazza Armerina, Ausflug Agrigent/Tal der Tempel, Ausflug Pa-
lermoundMonreale, alleAusflügemit deutschsprachiger, örtlicherReiseleitung

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 1.939,03 *
Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: +360,-
- Einzelkabine, innen: +25,-

Reisetermine (13 Tage)
01.05.2027 - 13.05.2027 - Himmelfahrt
11.09.2027 - 23.09.2027

Reisen Siemit uns nach Südschweden und lassen Sie sich von dermagischen Schönheit der
skandinavischen Natur verzaubern!
Inklusive
Fahrt immodernenReisebus, 6Ü/HP in Schweden (1xKristianstad, 1xKalmar, 2xNorrkö-
ping, 1x Stockholm, 1x Ängelholm), PTI-Reiseleitung

Eingeschlossene Highlights
Fährpassage Rostock-Gedser-Rostock mit Scandlines, Fahrt über Öresundbrücke, Ausflug
Insel Öland, inkl. Fahrt überÖlandbrücke undEintritt Schlosspark Solliden,
Besichtigung Göta-Kanal, Stadtrundfahrt Stockholm mit örtlicher, deutschsprachiger Rei-
seleitung, BesuchVasa-Museum, inkl. Eintritt,
Bootsfahrt Stockholmer Schärengarten, Ausflug Trosa/Vadstena, Besuch Elchparkanlge
Smålandet, inkl. Eintritt und Zugsafari
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 1.357,03 *
Wunschleistung pro Person in Euro
- Einzelzimmer: +299,-
Reisetermine (7 Tage)
25.05.2027 – 31.05.2027 & 10.08.2027 – 16.08.2027

Komfort-Highlight: Auch mit
PTI-HaustürService buchbar!

*inkl. Frühbucherrabatt von 3% bei
Buchung bis zum 15.12.26!

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

SCHOCKTOBER

Jetzt
teilnehmen &
gewinnen!

6. und 7.Woche:

2×2 Freikarten für
Dracula im
Nikolaisaal
Potsdam

Gruseldinner im
Preußischen Land-
wirtshaus Berlin

Horrornächte im
Filmpark

Babelsberg

Nachts im
Dschungel in der

Biosphäre Potsdam

Blue Brixx
Traumkiller und
Maskenmann

HOUSE of TALES –
Escape Room Berlin

Grusel-Nacht
2026 bei Karls
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Neue Fahrzeuge
und neues Personal
Feuerwehr Pritzwalk bekommt Einsatzwagen und Kollegen

pritzwalk.Mit einemgroßen
Festakt wurde kürzlich im Gerä-
tehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Pritzwalk neues Führungs-
personal begrüßt und auch zwei
Fahrzeuge übergeben. Haupt-
brandinspektor Adrian Zechser
wurde zum Stadtwehrführer er-
nannt, Brandinspektor Dirk
Blohm übernahm die Position
des Ortswehrführers.
Bürgermeister Ronald Thiel

(parteilos) übergab zunächst das
hochmoderne Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeug HLF 20
an die Ortswehrführung. Es löst
ein20 Jahrealtes Löschgruppen-
fahrzeug LF 20/16 ab. „Genera-
tionswechsel und Weiterent-
wicklung in der Feuerwehr
heißt, Mensch und Material
müssen sich stetig hinterfragen,
neu ausrichten und bereit sein,
neue Wege zu gehen“, so der
Bürgermeister.
Das gelte für das neue Fahr-

zeug HLF 20 ebenso wie für den
Einsatzleitwagen ELW 1, ein mit
Hightech bestücktes Gefährt,
das als mobile Führungs- und

Kommunikationsstelle zum Ein-
satz kommt. Es wurde über den
Landkreis Prignitz angeschafft.
„Das kommt nach Pritzwalk,
weil Pritzwalk so gut aufgestellt
ist“, sagte Marcus Bethmann,
Sachbereichsleiter Brand- und
Katastrophenschutz.
Der scheidende Ortswehrfüh-

rer Adrian Zechser dankte der
Stadt, dem Landkreis, seinen
Kollegen und allen Beteiligten
für die Anschaffung neuer Tech-
nik: „Das neue HLF 20 und der
ELW1sindeinAuftrag:Wirmüs-
sen sie beherrschen, mit ihnen
trainieren, sie sorgfältig pflegen
und sie zuverlässig zum Schutz
der Menschen einsetzen.“
Nach fast zwölf Jahren als

Ortswehrführer in Pritzwalk
wurde Adrian Zechser von Bür-
germeister Ronald Thiel zum
neuen Stadtwehrführer er-
nannt. „35 Jahre Feuerwehr-
dienst – das bedeutet unzählige
Einsätze, zahlreiche Ausbil-
dungsstunden, so manche
schlaflose Nacht“, blickte Thiel
auf die Dienstzeit des Haupt-

brandinspektors zurück. Dieser
habe sich in den Jahren konse-
quent qualifiziert, Verantwor-
tung übernommen und sich auf
unterschiedlichen Ebenen für
das Feuerwehrwesen engagiert.
Adrian Zechser übernimmt als

Stadtwehrführer die Verantwor-
tung für 13 Feuerwehrstandorte
und rund300 aktive Kollegen im
Stadtgebiet Pritzwalk. Sein Vor-
gänger Thomas Lesker hatte die
Position im Sommer aus persön-
lichen Gründen niedergelegt.
„Unsere Ortswehrführer ken-
nen ihreMannschaften,dieörtli-
chen Bedingungen und die Sor-
gen ihrerKameradinnenundKa-
meraden“, sagte der frisch er-
nannte Stadtwehrführer. Ent-
scheidend sei, „dasswir sachlich
bleiben, einander zuhören,
nachvollziehbar entscheiden
und danach gemeinsam han-
deln“.
Mit Dirk Blohm als Ortswehr-

führer, Toralf Kintzel (Technik),
Mathias Elert (Gefahrstoffe),
Norman Feuerböter (Digitalisie-
rung)undChristianWeidel (Aus-

bildung) als Stellvertreter er-
nannte der Bürgermeister die
neue Führungsriege für dieOrts-
feuerwehr Pritzwalk. „Zusam-
men bringt dieses Team über
140 Jahre geballte Feuerwehrer-
fahrung auf dieWaage. Ein star-
kes Signal für die Zukunft von
Pritzwalk“, sagte Ronald Thiel.
Eine kurze Ansprache gab es
auch vomKreistagsvorsitzenden
Michael Ballenthien (CDU) so-
wie von der Innenministerin a.D.
und SPD-Landtagsabgeordne-
ten Katrin Lange. WS

Stadtwehrführung und Orts-
wehrführung Pritzwalk (v.l.):
Frank Herrling (stellv. Stadt-
wehrführer), Adrian Zechser
(Stadtwehrführer), Norman
Feuerböter (stellv. Ortswehr-
führer, Digitales), Mathias Eh-
lert (stellv. OWF, Gefahrstoffe),
Dirk Blohm (OWF), Toralf Kint-
zel (stellv. OWF, Technik), Chris-
tian Weidel (stellv. OWF, Ausbil-
dung) und Bürgermeister Ro-
nald Thiel. Foto: Stadt Pritzwalk

Generationswechsel
und Weiter-

entwicklung in der
Feuerwehr heißt,

Mensch und Material
müssen sich stetig
hinterfragen, neu

ausrichten und bereit
sein, neue Wege zu

gehen.

Ronald Thiel
Bürgermeister Pritzwalk

perleberg. Am kommenden
Freitag, dem 20. November,
wird das größte Vorlesefest der
Bundesrepublik gefeiert: Bun-
desweit lesen Menschen vor,
um ein Zeichen für die Bedeu-
tung des Vorlesens zu setzen.
In diesem Jahr beteiligt sich

auch der Seniorenbeirat in Per-
leberg mit einer eigenen Vorle-
severanstaltung in der Stadt-
bibliothek BONA an den Aktio-
nen.
Bisher wird an diesem Tag

überwiegend in Kitas und
Schulen vorgelesen. „Doch wir
wollen den Vorlesetag auch in
der Erwachsenenwelt etablie-
ren“, so der Grundgedanke
des Perleberger Seniorenbei-
rats. „Wir sind der Meinung,
dass an diesem Tag nicht nur
Kindern, sondern allen Gene-
rationen vorgelesen werden
sollte.“
Bei der Premiere am 20. No-

vember um 15 Uhr wird Perle-
bergs Pressesprecher Renè Hill
die Rolle des Vorlesers über-
nehmen. Er hat sich entschie-
den, den Teilnehmenden dabei
seinen Lieblingsschriftsteller
vorzustellen: Wladimir Ka-

miner. Der russisch-deutsche
Autor stammt ausMoskau. Der
studierte Dramaturg kam1990
in die sich auflösende DDR, wo
er humanitäres Asyl erhielt und
noch vor der Wiedervereini-
gung auch die DDR-Staatsbür-
gerschaft. Im Jahr 2000 ist sein
erster Erzählband „Russendis-
co“ erschienen, dem bis heute
noch viele weitere folgten soll-
ten.
Aus diesem ersten Erzähl-

band wird Renè Hill, der auch
selbst Mitglied des Senioren-
beirates ist, ebenso lesen wie
auch aus anderen Erzählbän-
den des Schriftstellers. Sie alle
wurden im humorvollen, eige-
nen Kaminer-Stil geschrieben,
sodass es dem Vorlesenden
nicht immer leichtfällt, nicht
mit dem Publikum mitzula-
chen. WS

2 Die Gäste können sich bei der
Lesung auf einen unterhaltsamen
Nachmittag freuen. Die Mitarbei-
ter der BONA und des Senioren-
beirats bitten um Anmeldung
unter Tel. 03876/612927 oder
E-Mail: stadtbibliothek@stadt-
perleberg.de

Vorlesen auch
für Erwachsene
Nachmittag mit Texten von Wladimir Kaminer

Heiligabend letzter Verkauf
Landfleischerei Hildebrandt schließt nach 135 Jahren

Inhaber Jürgen Hildebrandt
und seine als Managerin im Be-
trieb tätige Frau Sylke danken
noch einmal der Kundschaft, die
dem Betrieb in aller Regel seit
Jahren die Treue gehalten hat,
und auch den Mitwirkenden.

Jürgen Hildebrandt hatte den
Betrieb als Fleischermeister
übernommen. 20 Auszubilden-
de hat die Fleischerei mit ihren
früher bis zu fünf Filialen als
Qualifizierungsbetrieb im Laufe
der Jahre ausgebildet. WS

kletzke.Heiligabend wird der
letzte Verkaufstag der Landflei-
scherei Hildebrandt in Kletzke
sein: Nach 135 Jahren geht der
Service für die Kundschaft in
dem 1891 gegründeten Betrieb
dann zu Ende. Rückblicke mit
Stolz auf das Geleistete, Weh-
mut und gleichzeitig Freude auf
die kommende Zeit prägen die
Gefühle der Betreiber.
Um alle Wünsche noch erfül-

len zu können, sind bis Samstag,
dem 28. November, Vorbestel-
lungen für Produkte möglich.
Bestellflyer gibt es im Geschäft
oder per Internet (www.landflei-
scherei-hildebrandt.de). Am
Samstag, dem 21. November,
wird die Landfleischerei auch
noch einmal beim Pritzwalker
Knieper- und Regionalmarkt an
der VK-Eventhalle mit ihrem
Knieperkohl aus der Gulaschka-
none, Kassler, Lungenwurst und
Kartoffeln zum Vor-Ort-Verzehr
oder zumMitnehmen sowie mit
einer Auswahl an Wurstwaren
vertreten sein.

Leiten die Landfleischerei seit
vielen Jahren: Jürgen und Sylke
Hildebrandt.
Foto: Dorina Konert

Jahreszählerablesung 2026
Die Stadtwerke Wittenberge GmbH gibt hiermit bekannt, dass die
Jahreszählerablesung der Strom-, Gas-, und Wasserzähler im
Versorgungsgebiet im Zeitraum vom

erfolgt.

Die im Auftrag der Stadtwerke Wittenberge GmbH handelnden Personen
können sich selbstverständlich ausweisen. Wir bitten Sie, die Zugänglichkeit
zu den Messeinrichtungen zu gewährleisten.

Zählerstände können bis zum 6. Januar 2027 auch selbstständig gemeldet
werden:

• über unsere Stadtwerke Wittenberge App:
kostenfrei im Play Store oder App Store herunterladen und
Zählerstand über die Kamerafunktion melden

• über unsere Internetseite:
stadtwerke-wittenberge.de/zaehlerstandsmeldung.html

• per E-Mail an: ablesung@stadtwerke-wittenberge.de

Sollten Sie eine Ablesekarte oder eine Meldung per E-Mail an uns senden,
bitte immer die Zähler- und Kundenummer angeben!
Bitte geben Sie Ihre Meldung nur einmal bei uns ab!

Sollten Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen, erreichen Sie uns
telefonisch unter 03877 954-180.

Stadtwerke Wittenberge GmbH
Lutz Kähler
Geschäftsführer

23.11.2026 bis 23.12.2026

Sie erreichen unsere
online Zählerstandsmeldung
auch über diesen QR-Code:

Kabarett: Henning Ruwe & Martin Valenske -Kabarett: Henning Ruwe & Martin Valenske -
Am besten nichts Neues.Am besten nichts Neues.

Sonntag, 15.11.2026 | 15:00 Uhr | 26,90 €Sonntag, 15.11.2026 | 15:00 Uhr | 26,90 €

20.990,-

Autohaus Gläß
GmbH & Co. KG

Hirtenweg 2 • 19322 Wittenberge
Tel. 03877/7 98 89 • info@autohaus-glaess.de

EZ: 08.2023
km-Stand: 29.555
Hubraum: 1,3 Liter
Kraftstoff: Benzin

Austattung: USB, Bluetooth, Apple
CarPlay, Android Auto, Rückfahr-
kamera, PDC hinten, beheizbare
Frontscheibe, Abstandstempo-
mat, SHZ, beheizbares Lenkrad,
2-Zonen Klimaautomatik, Lichtau-
tomatik, TFL, el. FH, el. Spiegel,
Regensensor, Allwetterreifen,
Leichtmetallfelgen, ZV, Keyless,
Start-Knopf, Spurhalteassistent,
Notbremsassistent, ISOFIX, Ver-
kehrszeichenerkennung u.v.m.

Unser BLACK FRIDAY Angebot!

Unser Angebotspreis:

Wenn weg, dann weg!

Nissan Qashqai Acenta Automatik

SchreibluSt?
...Super, wir leSen gern!

redaktion.prg@wochenspiegel-brb.de
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IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Karstädt
Tel. 0160 / 911 717 30

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: Meyenburger Chaussee 24 · 16909Wittstock/D.

Tag & Nacht
erreichbar

Meyenburg
( 033968/502 569

Du bleibst im Herzen deiner Lieben,
fällt uns der Abschied auch sehr schwer.
Du wärst doch gern bei uns geblieben
und wir vermissen dich so sehr.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti,
Lebensgefährtin, herzensguten Omi, Schwester und
Tante

Andrea Kraft
geb. Bahrs

 24.07.1957  25.10.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Christian und Bastian

Dein Heinzi

Deine Kerstin

Julia und Martin

Sabrina, Jayden und Caylee

sowie alle Angehörigen
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, dem 21. November 2026, um
13.00 Uhr von der Kirche in Kribbe aus statt.

Von Kranz und Blumenzuwendungen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Geduldig trugst du deinen Schmerz,
nun ruhe sanft, du gutes Herz.

In stiller Trauer

deine Kinder,
Enkelkinder und Urenkelkinder
sowie alle, die dich gern hatten

Groß Langerwisch/Pritzwalk, im November 2026

Die Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Wie schmerzlich war’s, vor dir zu steh’n,
dem Leiden hilflos zuzuseh’n.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft
und hab’ für alles Dank.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Papa, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder,
Schwager und Onkel, der uns nach kurzer schwerer
Krankheit viel zu früh verlassen hat.

Axel Pfeiffer
* 23.07.1952 † 03.11.2026

In stiller Trauer
Deine Sigrid
Deine Diana und Michael
mit Flori, Charly und Thea
Deine Sylvia und Guido mit Toni
sowie alle Angehörigen
und alle,
die ihn lieb und gern haben

Zernikow, den 3. November 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 23. November 2026, um 11.00 Uhr
im Bestattungswald Plattenburg statt.

Du warst immer für uns da,
hast uns Liebe und Geborgenheit geschenkt
und uns oft zum Lachen gebracht.

Als geliebte Frau und Mama warst Du das Herz unserer
Familie. Dein Platz bleibt leer, aber die Liebe, die
Erinnerungen und Dein Lachen werden für immer in
unseren Herzen sein. Wir vermissen Dich unendlich.

Brigitte Post
* 12.08.1950 † 05.11.2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
Dein Eberhard
Deine Dani
Annette mit Familie
Günther und Petra
Manfred und Renate mit Familie
Gitti und Manfred mit Familie
sowie alle, die Dich lieb und gern haben

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 25. November 2026,
um 13.00 Uhr in Bad Wilsnack statt.

Es ist nie der richtige Zeitpunkt. Es ist nie der richtige Tag.
Es ist nie alles gesagt. Es ist immer zu früh!

Wir nehmen Abschied von meinem Ehemann, unserem Vater, Bruder,
Schwager, Onkel, Cousin und Freund

Jürgen Glißmann
* 01.02.1954 † 03.11.2026

Was bleibt sind die vielen Erinnerungen.

In stiller Trauer
Im Namen der Familie
Irmtraut, Anja und Andrea

Die Trauerfeier am Sarg findet am Samstag, dem 14. November 2026,
um 14.oo Uhr in der Kirche von Dallmin statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt
zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Du hast in deinem ganzen Leben das Beste nur gegeben.
Alle Sorgen, alle Last, wie still du sie getragen hast.

Nun ruhe sanft und schlaf’ in Frieden,
hab’ tausend Dank von deinen Lieben.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma,
Schwägerin und Tante

Sieglinde Sonntag
geb. Lindemann
* 26.9.1939 † 4.11.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Uwe und Andrea
Heidrun und Edmar
Markus und Annett mit Anna
Tobias mit John
Monika und Martin mit Fabian
sowie alle, die sie lieb und gern hatten

Putlitz, im November 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im Familien- und engsten Freundeskreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutti, Oma, Schwester, Tante

und Schwägerin

Irmtraud Anni PetersIrmtraud Anni Peters
geb. Möllmann

* 23.04.1943 † 23.10.2026
In lieber Erinnerung
Dein SohnDein Sohn
Ronald mit MandyRonald mit Mandy
Deine KindertochterDeine Kindertochter
Domenique mit DennisDomenique mit Dennis
Dein BruderDein Bruder
Axel mit EllenAxel mit Ellen
sowie alle, die sie lieb und gern hattensowie alle, die sie lieb und gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 18. Dezember 2026, um 14.30 Uhr

auf dem Friedhof in Wittenberge statt.

Was in unseren Herzen von dir bleibt:
unsere gemeinsamen Erinnerungen, dein Lächeln, deine Träume,

DEINE GANZE LIEBE!
Wir mussten Abschied nehmen von unserem Herzensmenschen

Harald Blumenthal
Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn, Bekannten und ehemaligen Arbeitskollegen für die Begleitung auf
dem letzten Weg, für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,

für Geldzuwendungen sowie für alle Zeichen
der Freundschaft und Verbundenheit bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Palliativpflegedienst PiA24, der seinen Patienten
und uns als Angehörige in den schwersten Stunden des Abschieds überaus

kompetent und vor allem sehr liebevoll betreut hat.
Ebenso danken wir demAmbulanten Pflegedienst des DRK Pritzwalk,
dem Hospizdienst des DRK Pritzwalk, dem Team der Arztpraxis von

Frau Dr. med. M. Herms und dem Sanitätshaus B. Berg.
Ein Dankeschön der Floristin Frau Ina Schulz für die liebevolle Gestaltung der
Trauerhalle und Gestecke, der Trauerrednerin Frau Wenglewski sowie dem
Bestattungsinstitut Gädke für den würdevollen Rahmen der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Ilona Blumenthal und Kinder

Pritzwalk, im Oktober 2026

Manchmal seid ihr in unseren Träumen, oft in unseren Gedanken,
ihr seid immer in unserer Mitte und ewig in unseren Herzen.

Elisabeth und Erhard Witte

Herzlichen Dank
allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten,
uns ihre Anteilnahme auf herzliche Weise zum Ausdruck brachten,
sowie denen, die unsere Eltern gemeinsam mit uns auf ihrem
letzten Weg begleitet haben.

Ein besonderer Dank gilt der Hausärztin Frau Dr. med. Vetter, dem Pflege-
dienst des DRK Meyenburg, Herrn Pfarrer Ruch, der Kantorin Frau Müller,
dem Bestattungsinstitut Gädke, der Floristin Frau Ina Schulz sowie
Familie Weckwerth und Frau Blunk für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

In stiller Trauer
Karsten und Tine
Carmen und Bernd

Halenbeck, im Oktober 2026

BESTATTER TRAUERANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN
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Dem Auge fern, dem Herzen nah.

Horst Krüger
* 27.11.1938 † 5.11.2026

Ein gutes Herz hat nach langem Kampf
aufgehört zu schlagen und wollte doch

so gern noch bei uns sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,

denn ohne dich wird es leer und dunkel sein.

Manuela Sill
Meyenburg, im November 2026

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die
Urnenbeisetzung im engsten Familien- und

Freundeskreis statt.

Die Erinnerung ist das Fenster, durch das wir Dich
sehen können, wann immer wir wollen.

Bärbel Mann
* 25.05.1939 † 28.10.2026

Wir danken allen von Herzen, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in so liebevoller und

vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Yvonne, Kerstin und Alexander
mit Familien

Bad Wilsnack, im November 2026

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe,

Freundschaft und Wertschätzung ihm entgegengebracht wurde.

Wir nehmen Abschied von meiner
lieben Frau, Mutsch, Schwester und
Tante

Ingrid Kerait
geb. Bartels
* 30.12.1950
† 02.11.2026

InLiebe und Dankbarkeit
Dein Uwe
Deine Mandy
Deine Bärbel
mit Monique und Sunny
sowie alle, die sie lieb und
gern hatten

Die Urnenbeisetzung findet am
Dienstag, den 17. November 2026,
um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in
Breese (Lüchstr.) statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab
bitten wir Abstand zu nehmen.

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren
haben, das wissen wir allein.

Rosemarie
Görs
geb. Quaas

* 02. Juni 1942
† 06. November 2026

In unseren Herzen
bleibst du bei uns

Dein Jürgen
Deine Tochter Heidi und Max
Deine Enkel Anica und Jenifer
Deine Nichten mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Ein gutes Herz hat
aufgehört zu schlagen,

du wolltest gern
noch bei uns sein.

Schwer ist es,
diesen Schmerz zu tragen,

denn ohne dich
wird alles anders sein.

Die Sonne sank,
bevor es Abend wurde.

Wir nehmen Abschied von

Thomas Squarr
* 14.07.1965 † 03.11.2026

In stiller Trauer
Basti mit Lena

Laura mit Marco
Bianka und Lukas

sowie alle die ihn lieb und gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet amMittwoch, dem 16. Dezember 2026 um
14.30 Uhr auf dem Friedhof in Wittenberge statt.

Eckehard Ohlert
* 25. Januar 1940 † 1. November 2026

Wir nehmen Abschied von
meinem lieben Ehemann,
unserem lieben Vater,

Schwiegervater und Opa

Die Trauerfeier findet am
Freitag, 20. November 2026, um 11.00 Uhr

auf dem evangelischen Waldfriedhof
Perleberg statt.

Deine Helga,
Franka mit Familie,
René mit Familie
und alle, die ihn
lieb und gern hatten

Wenn Ihr mich sucht, dann sucht in Euren Herzen,
wenn Ihr mich dort findet, dann lebe ich in Euch weiter.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir von

Erika Kahlbaum, geb. Mint
* 09.06.1940 † 23.10.2026

Abschied genommen.

In stiller Trauer
Die Angehörigen

Wittenberge im November 2026

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns von Herzen bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die sich mit uns bei der Abschiednahme unserer lieben
Mutti verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
liebevolle und vielfältige Weise bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Thiele,
dem Pfarrer Herrn Frenzel,
Herrn Stutzke für die musikalische Begleitung,
dem Blumenhaus „Natürlich Lahl“,
dem Eiscafé Schade für die Ausrichtung der Kaffeetafel,
der Arztpraxis Carmen Bauer sowie der
Seniorenpflege Kerstin Förster.

Die Kinder
Ramona, Heike, Silke, Kerstin und Familien

Düpow, im Oktober 2026

Es gibt Abschiede,
die niemals wirklich enden,
weil die Liebe im Herzen

niemals aufhört.

Doris Elfi Hahn
geb. Fourestier

* 23.09.1940 † 21.10.2026

Helga
Scharnberg

 19.06.1938
 13.10.2026

Für die vielen Zeichen der aufrichtigen
Anteilnahme zum Tode unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Schwester danken wir
allen, die sich mit uns verbunden fühlten, von
Herzen.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Jannasch, der Rednerin, dem Gasthaus Dahse
und dem Blumenhaus Kienitz.

Darüber hinaus danken wir dem Pflegeteam des
Willi-Kupas-Hauses in Wittenberge für die
liebevolle Betreuung.

Renate und Klaus Korkow

Danksagung

Es war in unserem tiefen Schmerz
ein großer Trost zu erfahren, wie
viel Liebe, Freundschaft und
Wertschätzung unserem
lieben Verstorbenen

Enrico Bächer
* 11.11.1955 † 08.10.2026

entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank allen, für die
vielfältige und liebevolle Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Geldzuwendungen
und persönliches Geleit zumAbschied.
Weiterhin danken wir dem Redner Herrn
Paul, den Jagdhornbläsern sowie dem
Bestattungshaus Spycher-Noack.

Die Söhne mit Familien

Quitzöbel, im November 2026

HERZLICHEN DANK

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum
Abschied von meiner lieben Frau

Christel Hoyer
auf liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Elfreich, der Pfarrerin Mareike Sabl, Frau Köhler
und Herrn Leu für die musikalische Begleitung,
dem Blumenhaus BB-Flowers, dem Gasthaus
„Zum braunen Hirsch“ und der Seniorenresidenz
„Haus Goethe“ in BadWilsnack.

In liebevoller Erinnerung
Erwin Hoyer und Angehörige

Wittenberge, im Oktober 2026

Es nimmt der Augenblick,
was Jahre geben.

Johann Wolfgang von Goethe

Marianne Trenner
2.11.1942–13.9.2026

Danke
für Eure, Ihre
Anteilnahme, Mitgefühl,
Gedenken und
Verbundenheit.

Die Familie

Meyenburg, im November 2026

Das Schwerste im
Leben ist, für immer

Abschied zu nehmen.

Herzlichen Dank

allen Verwandten, Freunden und
Nachbarn für die liebevolle Anteilnahme,
für das tröstende Wort, gesprochen oder
geschrieben, für einen Händedruck, wenn
die Worte fehlten sowie für die Blumen
und Geldzuwendungen.

Unser besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Elfreich, insbesondere
Herrn Elfreich für die tröstenden
Abschiedsworte, dem Team vom
Bestattungshaus, den Musikern für die
musikalische Umrahmung, dem Eiscafé
Schade für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

In stiller Trauer
Dein Horst

Oktober 2026

Helga
Nicolai

TRAUERANZEIGEN
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Gabriele Appel
* 13. September 1961 † 9. Oktober 2026

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen
zu verlieren. Tröstend ist es aber zu wissen,

dass viele Menschen ihr so viel
Freundschaft, Liebe und Achtung

entgegengebracht haben.
Wir danken allen, die mit uns mitgefühlt
und ihre Anteilnahme zum Ausdruck

gebracht haben.

In Liebe
Deine Familie

Wir haben im engsten Familienkreis
Abschied genommen.

KFZ-Service & Stahlbau
Perleberg GmbH Abschleppdienst

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab
sofort bei sehr guter Bezahlung

KFZ - Mechatroniker (m/w/d)

Stahlbauschlosser (m/w/d)
mit Kenntnissen im Schweißen, Montagetätigkeit im Umkreis

Wir freuen uns auf Ihre schriftl./tel. Bewerbung

Ackerstraße 8 ∙ 19348 Perleberg
info@kfz-stahlbau.de

Tel. 03876 / 30262-0 · Fax 03876 / 30262-21

Die Gemeinde Groß Pankow (Prignitz) hat folgende
Stelle und Ausbildungsplatz zu besetzen:

• Staatlich anerkannte/r Erzieher/in (m/w/d)
• Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

- Fachrichtung Kommunalverwaltung -

Weitere Informationen finden Sie unter: www.grosspankow.de/Aktuelles/
Stellenausschreibungen

CTL Logistics GmbH ist eines der
wichtigen Logistikunternehmen auf
dem deutschen Markt. Unsere
Stärke ist der grenzüberschreitende
Güterverkehr von und nach Polen.
Ab sofort suchen wir einen

Verkehrsplaner/
Personalplaner (m/w/d)
in Vollzeit für den Standort
Wittenberge
Kontakt: CTL Logistics GmbH
Kurfürstenstr. 112–113 · 10787 Berlin
katarzyna.puchala@ctl.eu

*†

DANKSAGUNG

Ernst-August Dröge
29.05.1952 - 24.09.2026

Unseren herzlichsten Dank sagen wir Allen,
die auf vielfältige Weise Ihre Anteilnahme
am Tod unseres lieben Verstorbenen
zum Ausdruck gebracht haben.
Ein besonderer Dank gilt

dem Bestattungshaus Thiele,
dem Trauerredner Herrn Schneckmann,

dem Blumenhaus Haupt und
dem Landgasthof Schmidt.

Im Namen der Familie
Marita Dröge

Cumlosen im Oktober 2026

HERZLICHEN Dank
sagen wir allen ,die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten.

Richard Jeggel
* 25. Juli 1928 † 17. Oktober 2026

Ein besonderer Dank gilt dem DRK Perleberg,
der Tagespflege Villa Wir in Nebelin,

dem Trauerredner Herrn Schneckmann sowie
dem Bestattungshaus Oldenburg.

Im Namen der Familie
Käthe Jeggel und Kinder

Nachruf

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserer
ehemaligen Mitarbeiterin

Marion Stickel
Viele Jahre war sie ein geschätzter Teil unseres Unterneh-
mens. Mit ihrer fachlichen Kompetenz, ihrer Zuverlässigkeit
und ihrer freundlichen Art hat sie die Arbeit in unserer Finanz-
buchhaltung über mehr als drei Jahrzehnte geprägt.

Auch nach ihrem Eintritt in den Ruhestand blieb sie vielen
von uns in herzlicher Erinnerung. Umso schwerer trifft uns die
Nachricht von ihrem Tod.

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit und werden ihr ein
ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen Angehörigen.

In dankbarer Erinnerung
Geschäftsführung und Belegschaft
Elektroanlagenbau Kammeyer GmbH

Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Mitteilung
erhalten, dass unser langjähriger Beschäftigter

Herr

Matthias Link
am 20.09.2026 an den Folgen

eines tragischen Unfalls verstorben ist.

Die Nachricht von seinem Tod
erfüllt uns mit tiefer Trauer.

Wir verlieren in ihm einen engagierten, einsatzbereiten
und zuverlässigen Mitarbeiter und Kollegen.

DB Services GmbH

Die Leitung Der Vorsitz des Betriebsrates

Husmann Umwelt-Technik GmbH
Herr Marcel Münzer
Am Sportplatz 6

16909 Heiligengrabe
Ich freue mich auf deinen Anruf

unter Tel.: 033962-803121
Email: muenzer@husmann.com

Schlosser/Schweißer/
Metallbauer

Auch Quereinsteiger sind bei uns
willkommen.

Hausmeister
m/w/d

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt
suchen wir

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Die richtigen
Worte im
Trauerfall?
Wir helfen Ihnen bei der
Beileidsbekundung.

www.maz-trauer.de

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

Wissen, was in der
Nachbarschaft passiert.

Wir beraten Sie gern
zu einer Anzeige:

0331/62049154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

IHRE ANZEIGE?
...Ihr Schlüssel zum Erfolg!

Wir beraten Sie gern:

0331/62049151
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

IHRE ANZEIGE?
...Ihr Schlüssel zum Erfolg!

0331/62049151
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

SchreibluSt?
...super, wir lesen gern!

redaktion.prg@wochenspiegel-brb.de IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

0331/62049154

STELLENANGEBOTE

TRAUERANZEIGEN

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

VERANSTALTUNGENÖFFENTLICHER DIENSTSTELLENMARKT
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Attraktive Doktorin, 41/163, su-
che nach großer Enttäuschung
endlich den Mann fürs Leben, der
meine Seele wieder heilen kann.
Bin attraktiv, ehrlich, sehr gefühl-
voll und warte auf Deinen Anruf.
Trau Dich! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Bescheidene, fürsorgliche Kran-
kenschwester, 50/158, wunder-
hübsch, schlank, vielleicht etwas
zu vollbusig, häuslich & kinder-
lieb, ist nach e. großen Enttäu-
schung wieder ganz allein. „Ich
wünsche mir nur e. lieben und
treuen Partner, am liebsten für
immer. Da ich abgesichert bin,
suche ich keinen Mann der mich
finanz. aushält. Glaube mir, ich
bin treu und bestimmt eine Frau,
um die Dich viele beneiden wer-
den. Ruf bitte an!“ Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Peggy, 53/160, Arzthelferin, eine
bildhübsche häusliche und zärt-
liche Frau, mit vielseitigen In-
teressen z.B. Wandern, Zumba,
Spaziergänge, Reisen und Natur.
Sie ist seit einem Jahr geschieden
aber schon länger allein, möchte
es aber nicht länger bleiben. Wel-
chem Mann, gern auch älter, geht
es auch so? Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Bin erst seit kurzer Zeit hier in
der Gegend und kenne so gut wie
noch nichts, bin in meinem Be-
ruf sehr glücklich und zufrieden,
nur in meinen vier Wänden bin
ich nun doch sehr einsam, suche
einen lebensfrohen Mann, mit
dem ich gemeinsam die schönen
Dinge des Lebens erleben möch-
te. Bin Ines, 56 Jahre, verwitwet,
bin Nichtraucherin, verreise gern,
fahre gern Auto, bin spontan, tief-
gründig, humorvoll, lache gerne
und mag gute Gespräche auf Au-
genhöhe. Wenn du mich kennen
lernen möchtest und auch mehr
von mir wissen willst, dann melde
dich doch mal. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Jeder Tag ist wie eine neue Seite
im Roman Deines Lebens und nur
Du bestimmst wie die Geschichte
weitergeht. Hallo Du! Lust Dich
neu zu verlieben. Suche Dich für
eine gemeinsame spannende
Zukunft. Stiefel oder Sneakers,
Jeans oder Anzug. Lust aufs Le-
ben. Beim Dorffest Honigwein und
frisches Brot genießen. Wenn Du
ehrlich, lieb und treu bist, Interes-
se für Haus und Garten hast und
Dein Herz auf dem rechten Fleck
ist, dann gib uns eine Chance.
Ich freue mich auf Dich. Bin Uwe,
53/190, mobil, mag Reisen und
bin sportlich. Genieße mit mir
das Leben bis ans Ende der Zeit,
was wir uns gemeinsam schaffen
werden. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

„Tagsüber habe ich alles im
Griff, aber abends bin ich als Wit-
we sehr einsam und allein.“ Moni
58/169, modisch attraktiv, natür-
lich, humorvoll, naturverbunden,
möchte wieder Nähe & Berüh-
rungen spüren, wieder Leben
spüren, sich austauschen u. ge-
borgen fühlen, mag Reisen, kultu-
relle Veranstaltungen, Rad fahren,
Wasser und Sonne, tanzen und
gute Gespräche. Bitte lassen Sie
mich nicht allein! Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Vermissen Sie die liebevolle
Fürsorge einer häuslichen
Frau? Dann sind Sie bei Petra,
61/165, genau richtig! Ihre Hob-
bys sind Kochen und Backen. Pe-
tra ist eine ruhige liebevolle Frau,
keine Reisetante, sondern eine
familiäre und naturverbundene
Frau. Leider ist sie viel zu früh
verwitwet und kommt mit dem
Alleinsein nur schwer zurecht. Sie
sucht keine Versorgung, sondern
einen verträglichen Mann für ein
harmonisches Miteinander. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Liebe Witwe, 65/167, mit Auto,
naturverbunden, herzlich und eher
zurückhaltend, möchte wieder
einen lieben Menschen an mei-
ner Seite wissen. Ich liebe Tiere,
Garten, Radfahren, Kegeln, Bü-
cher, Musik und gemeinsame Un-
ternehmungen. Gute Gespräche,
Lachen, Nähe und Zärtlichkeit
gehören für mich zu einem schö-
nen Miteinander. Ich bin zuverläs-
sig, bodenständig und genieße
das Leben mit meinen Kindern
und Enkelkindern. Vielleicht gibt
es einen sympathischen, ausge-
glichenen Mann, der sich wie ich
nach ehrlicher Zuneigung, Ge-
meinsamkeit und schönen Mo-
menten zu zweit sehnt. Wenn auch
du vom Alleinsein genug hast,
würde ich mich sehr über deine
Nachricht freuen. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Angelika, 68/160, bis zur Ren-
te als Altenpflegerin tätig und hat
noch Träume. Sie hat eine gute
Figur, dunkles Haar, eine hübsche
Frau mit natürlichem, liebevollem
Wesen. Sie sucht keine Versor-
gung, sondern Glück, Geborgen-
heit und Liebe mit einem treuen,
zuverlässigen Partner. Gern würde
Sie Angelika mit ihrem PKW ein-
mal besuchen. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Du suchst jemanden der dir
Aufmerksamkeit schenkt, der
für jeden Spaß zu haben ist,
eine Schulter zum Anlehnen und
der mit dir durch dick und dünn
geht? Dann sei nicht schüchtern
und melde dich! Ich Tino, 49 J.,
schlank, mag Rad fahren, wan-
dern, reisen, gemeins. Zeit mit Dir
verbringen und suche eine aufge-
schlossene, sympathische, treue
und humorvolle Sie, zum Aufbau
einer gemeinsamen Zukunft. Dein
Alter oder Deine Herkunft spielen
keine Rolle, solange wir uns super
verstehen und Gemeinsamkeiten
haben. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Letzter Versuch! Hans, 73/176,
Witwer, Handwerksmeister i. R.,
stattl., ansehnl. & gepflegte Er-
scheinung, finanz. abgesichert,
habe durch die Einsamkeit ein
Stück Lebenssinn verloren, bin
anpassungsf., hilfsbereit, natur-
verb., kann gesellig, aber auch ge-
fühlsbetont sein, tanze gern, mag
Musik, Spaziergänge und Reisen.
Brauche keine Frau für den Haus-
halt, dies musste ich lernen durch
die Pflege meiner Frau. Jetzt seh-
ne ich mich nach einer ehrlichen,
seriösen, lebensbejahenden Part-
nerin, um mit ihr in Freundschaft
die Einsamkeit zu beenden. Ich
freue mich auf Ihren Anruf &
überzeugen Sie sich von meiner
Ehrlichkeit. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich wünsche mir jemanden, mit
dem ich den Alltag und die schö-
nen Momente im Leben tei-
len kann. Ich bin Patrick, Mitte
40/178/81 und arbeite in der So-
larbranche. Ich bin Vater einer
8-jährigen Tochter, die mein Le-
ben bereichert. In meiner Freizeit
bin ich gerne unterwegs, reise,
unternehme etwas oder genieße
einfach eine entspannte Zeit zu
zweit. Ich bin ehrlich, zuverlässig,
humorvoll und romantisch. Für
mich sind Vertrauen, Respekt und
Offenheit die wichtigsten Grundla-
gen für eine gute Beziehung. Jetzt
fehlt nur noch die passende Frau
an meiner Seite, die sich eben-
falls eine liebev. und harmonische
Partnerschaft wünscht. Wenn Du
Dich angesprochen fühlst, freue
ich mich auf Deine Nachricht. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Manchmal läuft nicht alles wie
geplant – nun suche ich das wah-
re Glück. Ich bin Silvio, Anfang
50, Handwerker, temperament-
voll, ehrlich, direkt und gutmütig.
Ich koche leidenschaftlich gerne,
bin hilfsbereit, handwerklich sehr
geschickt und häuslich. Familien-
leben und Geselligkeit sind mir
wichtig, ich bin offen, kontakt-
freudig, unternehmungslustig,
spontan und aktiv. Die letzten
Jahre haben mich gelehrt, dass
es manchmal schwer ist, loszu-
lassen und dass Verletzungen Zeit
brauchen. Jetzt ist die richtige Zeit
für einen Neuanfang. Ich wünsche
mir eine Partnerin, die einfühl-
sam, lebensfroh und offen ist,
mit der ich lachen und Neues
entdecken und gemeinsam den
Alltag genießen kann. Wenn du
dich angesprochen fühlst, freue
ich mich auf deine Nachricht! Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Bin mit 58 Jahre, ein einsamer
Witwer. Ich Michael, bin anständig,
ehrlich und vorzeigbar, fahre gern
mit dem Auto raus in die Natur,
mag Gartenarbeit und auch Spa-
ziergänge. Leider fehlt mir dazu
die Gesellschaft einer liebens-
werten Frau passenden Alters,
nach der ich mich von ganzem
Herzen sehne. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Beginnen wir doch mit
Freundschaft und schauen wie
es weitergeht! Zahnarzt, 67 Jah-
re, leider durch einen tragischen
Unfall verwitwet. Praktiziere noch,
denke aber darüber nach, meine
Praxis aufzugeben und möchte
dann die Früchte meiner aufop-
ferungsvollen Arbeit genießen.
Aber zu zweit wäre es viel schöner.
Ich mag Spaziergänge, die Natur,
Wellness, Autotouren, Reisen, Mu-
sik, Konzerte. Ich suche eine Frau,
die mit mir gemeinsam was unter-
nehmen möchte, ohne Streit und
Hektik, wir sollten alles langsam
beginnen und jeder vorerst unser
Wohnumfeld behalten. Sie sollten
Verständnis für meine Situation
haben (vielleicht haben Sie ähn-
liches erlebt), auch müssen Sie
keine super schlanke Figur haben,
für mich zählen andere Werte, wie
Ehrlichkeit und gegenseitige Ach-
tung, bin jünger aussehend, hu-
morvoll und völlig natürlich. Wenn
Sie sich angesprochen fühlen, ru-
fen Sie an! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Physiotherapeutin, 44 Jah-
re, bescheiden, fürsorglich, at-
traktiv, schlank & mit herzlicher
Ausstrahlung. Nach einer großen
Enttäuschung wünsche ich mir
einen liebevollen, treuen Partner
für eine gemeinsame Zukunft. Fa-
milie, Geborgenheit und ein har-
monisches Zuhause bedeuten mir
viel, und Kinder liegen mir beson-
ders am Herzen. Da ich nicht orts-
gebunden bin, könnte ich mir gut
vorstellen, für den richtigen Men-
schen umzuziehen. Ich bin eine
loyale, ehrliche Frau mit viel Herz
– vielleicht genau die Partnerin,
nach der Du schon lange suchst.
Wenn Du mich kennenlernen
möchtest, freue ich mich auf Dei-
nen Anruf! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Anna, 30 Jahre, hübsch, schlank,
arbeitet als Sachbearbeiterin, ist
nicht ortsgeb. und steht ziemlich
fest im Leben. Sie ist ein bisschen
„alte Schule“ – kann gut kochen,
mag klare Worte und sucht nichts
Kurzfristiges, sondern eine echte
Beziehung mit Zukunft. Familie,
Zusammenhalt, gemeinsam was
aufbauen, genau ihr Ding. Sie
sucht einen Mann, der weiß, was er
will, berufstätig, selbstständig und
kein „Hotel Mama“-Typ. Führer-
schein wäre gut, Bodenständigkeit
noch besser, einfach jemand, auf
den man sich verlassen kann, ger-
ne aus der Nähe, ein Mann der kei-
ne Spielchen braucht. Freue mich
auf deinen Anruf. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Ökonom im Ruhestand, 71/184,
Witwer, mit graumeliertem Haar,
sehr attraktiv, aber fast schon
mutlos. Im Grunde bin ich ein
zufriedener Mann, wenn da
nicht der Wunsch wäre mit einer
lieben Dame zu plaudern, ge-
meinsam zu verreisen und ganz
langsam eine harmonische Frei-
zeitbekanntschaft aufzubauen.
Ich bin NR/NT und fahre gern mit
meinem Auto. Spazieren, verrei-
sen, die Liebe zur Natur, Musik,
den Haushalt selber bewältigen,
all das sind so meine Interessen.
Wenn ich Ihnen die Hand hilfreich
reichen und mit Rat und Tat zur
Seite stehen darf, dann rufen
Sie doch bitte an, auch wenn Sie
sich überwinden müssen. Wir
wollen beide eine Freundschaft
bei der jeder sein Wohnumfeld
behält. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Hast Du heute schon gelacht? Mit
mir kannst Du das jeden Tag! Er,
Anfang 60, Direktor am Amtsge-
richt, verw., gutaussehend, un-
abhängig, lebt in guten Verhält-
nissen, möchte Dich gerne ohne
unpersönliches Internet & blöde
Mails finden! Lass uns ganz altmo-
disch telefonisch verabreden! Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Vergangenes ist vergangen, die
Zukunft ungewiss, aber dass „Hier
und Jetzt“ ist, was wirklich zählt!
Klaus, Mitte 70, gepflegt und ge-
bildet, hat als Polizist gearbeitet
und ist schon einige Zeit in Rente.
Er wünscht sich, dass er mit einer
lieben, unternehmungsl., boden-
ständigen Frau gemeinsame Din-
ge unternehmen kann und die
Einsamkeit bald hinter ihm liegt.
Fahrrad fahren, Theaterveranstal-
tungen, reisen oder Essen gehen,
alles macht doch gemeinsam
mehr Spaß. Er ist nicht ortsgeb.,
wäre sogar umzugsbereit und
könnte Sie besuchen. Ihm fehlt
eine nette Gesprächspartnerin,
mit Humor, die jung geblieben
ist und Mut auf ein Kennenlernen
hat. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Michael, 78/178, Dipl. Ing.,
verw., ehrlich, gepflegt, hilfsbe-
reit, großzügig, rüstig und mit
Auto, sucht nette Frau für Freund-
schaft, keine Wohngemeinschaft
und keinen Sex, nur eine liebe
Kameradin. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Suche einen lieben Herrn bis
Ende 70! Irene, 73 Jahre, Wit-
we, keine Reisetante, schlank und
jünger aussehend, ich habe in
meinem Berufsleben als Köchin
gearbeitet und könnte Dich mit
guter Hausmannskost verwöh-
nen. Ich suche einen ehrlichen
Mann, den ich meine ganze Liebe
schenken möchte. Ich mag Mu-
sik, rätseln, koche gut, bin fleißig
und sehr lieb. Für mich ist der
Charakter wichtig und keine Äu-
ßerlichkeiten. Wenn Sie eine Frau
suchen, die Sie umsorgt und im-
mer treu an Ihrer Seite steht, dann
rufen Sie bitte an, ich komme Sie
gern besuchen. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Bist Du auch so alleine? Mar-
garete, 75 J., Witwe, habe bis
zur Rente als Ärztin gearbeitet,
bin völlig ohne Anhang, bin eine
einfache, liebe Frau, jünger aus-
sehend, mit sanften Augen, sehr
schlanker Figur aber den Run-
dungen am richtigen Fleck, aber
leider bin ich sehr zurückhaltend.
Vielleicht bin ich deshalb oft so
einsam. Dabei wünsche ich mir
von Herzen einen lieben Mann an
meiner Seite, mit dem ich lachen,
reden und schöne Momente tei-
len kann. Du kannst gerne älter
sein, das Alter ist für mich nicht
entscheidend, habe keine großen
Ansprüche, Aussehen, Figur - al-
les unwichtig, auch müssen wir
nicht ständig unterwegs sein, ich
bin lieber zu Hause. Ich kann gut
haushalten und kochen, liebe die
Natur, mag Gartenarbeit und fahre
seit vielen Jahren Auto. Hoffent-
lich habe ich Glück mit dieser An-
zeige und Du meldest Dich. Bitte
ruf an über Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Krankenschwester in Rente mit
viel Herz, Anfang 80, schlanke,
frauliche Figur, verw., hat schon
fast alle Hoffnung, noch einmal e.
lieben Lebensgefährten zu finden,
aufgegeben, denn niemand ist da,
der sie braucht. Dabei ist sie eine
ganz liebe, nette und zärtliche,
leider sehr einsame Frau, die gut
kochen kann, firm in Haushalt und
Garten, naturverb. und tierlieb ist.
Du wirst Dich freuen, wenn Du sie
siehst und in deine Arme schlie-
ßen kannst. Gern würde sie sich
mit ihrem kleinen, neuen Auto bei
Dir vorstellen. Welcher ehrliche,
ältere Herr ist auch so allein und
ruft an? Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Billige Baustoffe aus Polen Holz +PVC
Fenster, Haustüren, Holztreppen ab
1670€, Dachfenster, Schornstein, Gara-
gentore, Doppelstabzaun, Styropor,
Isolierwolle, Stahltreppen, Fenster-
rolladen, Dachpfannen, Gerüst, Poren-
beton, Bauholz. ‡ 0048 691712251

Zum 01.01.2027 passen wir die Strompreise
in der Grundversorgung an.1

Ihre neuen Grundversorgungspreise:

Brutto-Preise2 gültig ab dem 01.01.2027

Grundpreis Arbeitspreis
pro Jahr je kWh

81,86 € 34,88 ct

Die Stromsteuer und die Konzessionsabgabe bleiben im Vergleich zum Zeitraum vor dem
01.01.2027 unverändert. In den Netto-Strompreis fließt jeweils die Stromsteuer in Höhe von
2,05 Cent/kWh sowie die Konzessionsabgabe in Höhe von 1,32 Cent/kWh ein. Weitere Preis-
Bestandteile sind die KWK-Umlage in Höhe von 0,451 ct/kWh, die Offshore-Netzumlage in
Höhe von 1,143 ct/kWh und die §19 StromNEV-Umlage in Höhe von 2,027 ct/kWh.

Die Erhöhung des Arbeitspreises ist auf die gestiegenen gesetzlichen Umlagen zurückzuführen.
Der Grundpreis bleibt unverändert.

Stadtwerke Pritzwalk – Ihr zuverlässiger Energieversorger vor Ort
Sie suchen einen Ansprechpartner vor Ort? Wir sind jederzeit gern für
Sie da. Sie erreichen uns telefonisch unter 03395 3056-0, per E-Mail an
info@sw-pritzwalk.de oder im Internet auf www.sw-pritzwalk.de.

1Bei Preisänderungen gilt § 5 Abs. 3 StromGVV: „Im Fall der Änderung der allgemeinen Preise
oder ergänzenden Bedingungen hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen zu kündigen.
Änderungen der allgemeinen Preise und der ergänzenden Bedingungen werden gegenüber
demjenigen Kunden nicht wirksam, der bei einer Kündigung des Vertrages mit dem Grund-
versorger die Einleitung eines Wechsels des Versorgers durch entsprechenden Vertragsab-
schluss innerhalb eines Monats nach Zugang der Kündigung nachweist.“
Die Preisanpassung erfolgt auf der Grundlage des § 5 Abs. 2 StromGVV.

2Die gerundeten Bruttopreise enthalten die aktuell gültige Umsatzsteuer von 19% sowie alle
weiteren derzeit gültigen Steuern, Abgaben und Umlagen.
Bei Änderung der Steuersätze ändern sich die angegebenen Preise entsprechend.

Entrümpelung
sofort!!!

Wohnung, Boden, Keller, Garten
Flohmarktladen Wittenberge,

Bahnstr. 12

Alt bewährt, Zuverlässig!
Tel.: 0152/38 46 81 26

Live-Musik / Solo-Saxofon
für Empfänge, Ausstellungen,
Dinnermusik, Geburtstagsständchen...
‡ 0171-2093638

Junggebliebener, sportlicher Mann
(47, absolut rauchfrei), mit viel Ruhe,
Humor und einem großen Herz. Ich
praktiziere Yoga und Selbst-
verteidigung, liebe die Natur und
genieße das Leben. Suchst du eine
entspannte, herzliche Partnerin
(Nichtraucher) für gemeinsame
Spaziergänge und schöne Momente?
Ich freue mich auf deine Nachricht per
WhatsApp: ‡ 0162/7012491

Auch einsam im Alter? Symphatischer
netter Er, 74 J., sucht Sie ab 67 J., um
das Alleinsein zu umgehen. Bin
ortsgebunden. Raum OPR / Kyritz.
‡ 0157 - 589 096 60

Sehnsucht nach Zweisamkeit? Er,
48J., sucht nette, sympathische Dame
(gerne auch älter). ‡ 01520/4902078

Mann, 46 J., sucht Frau für
gelegentliche Treffen. Raum Wittstock/
OPR. ‡ 0172-38 29 610

Deutsche CORA Wittstock -
Schlank, große OW
0157-52687866 www.ladies.de

Ruhige 2-Zimmer-Wohnung im Zentrum der Stadt
Große sonnige Terrasse, Wittenberge, Bäckerstraße,
58m2 mit Einbau-Küche, 2. OG, Miete 350,00 Euro,

Kind / Haustier willkommen.
Kontakt: 0170-8666661 oder brief-at-pww.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Suche Simson JAWA MZ IWL und
andere alte Motorräder / Mopeds sowie
Sammlungen 0172/1015674

Futterrüben
Verkaufe Futterrüben 6€/Zentner
16845 Nackel . ‡ 0162/2164021

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Verk. Mischholz, ofenfertige Länge, in
Bigpack, an Selbstabholer, Raum
Perleberg. ‡ 0174-5473001

SchreibluSt?
...Super, wir leSen gern!

redaktion.prg@wochenspiegel-brb.de

Sie wollen uns einen Leserbrief schicken?
Sie haben Fragen oder Anmerkungen zu einem
Artikel? Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail,
wir freuen uns.

WOCHENSPIEGEL-KFZ-MARKT

IHR NEUES

AUTO?
...finden Sie in unseren Anzeigen.

Und um Ihnen das Lesen unserer Anzeigen
zu vereinfachen, finden Sie hier die gängigs-
ten Abkürzungen im Bereich Automobilien.

ABS Antiblockiersystem WFS Wegfahrsperre

DPF Dieselpartikelfilter EZ Erstzulassung

FP Festpreis MID Multi-Info-Display

HLJ Halbjahreswagen VHB Verhandlungsbasis

GJR Ganzjahresreifen WGA Wertgutachten

SD Schiebedach ZV Zentralverriegelung

LM Leichtmetallräder TFL Tagfahrleuchten

TFL Tagfahrleuchten FFB Funk-Fernbedienung

SH scheckheftgepflegt Col. getönte Verglasung

FWD Allrad BC Bordcomputer

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

0331/62049154

redaktion.prg@
wochenspiegel-brb.de

Schicken Sie Ihre Leserbriefe,
Fragen oder Meinungen ein-
fach an:

Schreib
LuSt?
...super,wir lesen gern!

WOCHENSPIEGEL-IMMOBILIENMARKT

IHRE NEUE

WOHNIDEE?

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

0331/62049154

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

2 ZIMMER

BEKANNTMACHUNGEN
BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

DISKRETE TREFFS

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

IMMOBILIENMARKT

MIETANGEBOTE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

MARKTPLATZ

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

VERSCHIEDENES
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Als lebendigen Ort
positionieren
Förderverein Plattenburg bewirbt sich erneut als Pächter der Burg

Plattenburg. Der Verein zur
Förderung und Erhaltung der
Plattenburge.V.bewirbt sichak-
tuell erneut als Pächter der Plat-
tenburg. Die Initiativbewerbung
wurde Anfang November an die
Gemeinde Plattenburg gesen-
det.Der Fördervereinwarbereits
von 2022 bisMärz 2025 Pächter
der Anlage. An diese Erfahrung
möchte er anknüpfen und die
Plattenburg mit einem klaren,
langfristig ausgerichteten Ent-
wicklungsansatz wieder stärker
als lebendigen Ort der Gemein-
deundder Regionpositionieren.
Es bestehe großes Interesse

daran, die Burg als kulturellen,
touristischen und gesellschaftli-
chenMittelpunkt der Gemeinde
weiterzuentwickeln, so Andreas
Barthel, Vorstandsvorsitzender
seit Oktober 2026. Auf der
Grundlage eines über viele Jahre
gewachsenen Netzwerks und
gemeinsam mit den langjähri-
gen sowie zahlreichen neu ge-
wonnenen Vereinsmitgliedern
soll ein tragfähigesBetriebs- und

Nutzungskonzept entwickelt
werden. Dabei sieht sich der För-
derverein, so Barthel, nicht nur
seinen Mitgliedern, sondern
auch der Öffentlichkeit und den
Bürgerinnen und Bürgern
gegenüber verpflichtet. Ebenso
sieht er eine besondere Verant-
wortunggegenüber den Steuer-
zahlerinnen und -zahlern: Öf-
fentliche Fördermittel und die
mit ihrer Hilfe rekonstruierten
Räume sollen dauerhaft dem
Gemeinwohl, der kulturellen
Nutzung und der Öffentlichkeit
zugutekommen. Eine maximale
Transparenz sei zudem gegen-
über den genannten Gruppen
unerlässlich.
Nach dem Vorkonzept des

Vereins, das der Gemeinde Plat-
tenburg vorliegt, sollte die Burg
in Zukunft wieder möglichst re-
gelmäßig und vielfältig genutzt
werden – als ein lebendiger Ort
für die Plattenburger, Gäste,
Vereine, Schulen, Künstlerinnen
und Künstler, Handwerkerinnen
und Handwerker, Familien so-

wie touristische Besucherinnen
undBesucher. Ziel ist es, die Burg
als historisches Baudenkmal,
kulturellen Begegnungsort und
touristisches Ziel in der Prignitz
weiterzuentwickeln. Die Verbin-
dung von Gastronomie, Kunst,
Handwerk, Literatur, Musik, Bil-
dung und regionalem Tourismus
soll die Burg ganzjährig beleben.
Neben dem Aufbau eines Café-
betriebs mit regelmäßigen Öff-
nungszeiten ist die Entwicklung
eines vielfältigen Kultur- und Bil-
dungsprogramms vorgesehen.
Auch die Zusammenarbeit mit
regionalen Künstlern, Handwer-
kern, Vereinen, Hotels und tou-
ristischen Einrichtungen zählt zu
den Zielvorstellungen. Der Ver-
ein hat die Gemeinde um einen
zeitnahen Gesprächstermin ge-
beten. WS

Die Plattenburg ist ein touristi-
scher Anziehungspunkt im
Landkreis Prignitz.
Foto: Tourismusverband Prignitz e.V.

02.�Dezember�2026
Wittenberge
Kultur-�und�Festspielhaus��I��16�Uhr

Tourist-Information�in
Wittenberge�(telefonisch�

unter�03877-9291-81/-82)
sowie�unter�reservix.de�

Kartenvorverkauf�

Landfleischerei Hildebrandt
W n– Prignitzer Fleischerhandwerk seit 1891 –

19339 Plattenburg OT Kletzke, Dorfstr. 24
Tel.: 038796 40 269 |www.landfleischerei-hildebrandt.de

Unsere besonderen Angebote vom 17.11. bis 21.11.
Bestes Fleisch aus unserer Prignitz:
• Frisches Hintereisbein, dickfleischig 1 kg 6,99 €
• Kletzker Kasslerkamm, mit Knochen, im Stück 1 kg 7,77 €
• Frische Kotelett, im Stück 1 kg 8,99 €

in Scheiben 1 kg 9,99 €
• Lose Wurst, mit Semmel 100 g 0,89 €
• Lungenwurst, nach guter alter Art 100 g 0,89 €
• Semmelleberwurst, zum Aufbraten 100 g 1,29 €
Pritzwalker Knieper- und Regionalmarkt

am Samstag, den 21.11.2026 von 10 bis 16 Uhr
an der VK Eventhalle

Da wir nach 135 Jahren Fleischertradition am 24.12.2026
unser Geschäft schließen werden, bitten wir Sie um Ihre
VORBESTELLUNGEN bis zum 28.11.2026

für unsere Hausmacher Wurst-, Schinken- und Wildspezialitäten
(Bestellflyer erhalten Sie in unserem Geschäft und auf unserer Homepage),

sowie fürWeihnachtspräsente !

WIR
SIND
DABEI!

KI ANZEIGE

SchreibluSt?
...Super, wir leSen gern!

redaktion.prg@wochenspiegel-brb.de
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